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Severländische

MARIAGUBERNAL

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 12 . Oktober 1929

DieEreignisse der Woche Die Besatzung des „Graf Zeppelin "Der Verfall unseres Wirtschafts - und Geschäfts¬
lebens macht sich weiterhin bemerkbar . Die deutsche
Wirtschaft kann nicht gedeihen , weil ihr die Lebens¬
säfte systematisch abgezapft werden . Schon beginnt

fann .

lehnt das Bolarabenteuer ab

-
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deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Der vorläufige Außenminister Curtius , gegen
dessen Ernennung sich im Zentrum und bei den
Sozis starker Widerstand regt , hat eine sehr schwere
Erbschaft übernommen . Einmal wird er bei der
Durchführung des Youngplanes mit einer wachsen¬
den Opposition zu rechnen haben . Und dann ist die

sie das Fieber der Auszehrung zu ergreifen . In T. U. Friedrichshafen , 11. Oftober. Nun- diesem Luftschiff ganz durchzuführen. Die Polarfahrt verwickelter geworden durch die neue Entente , dte
außenpolitische Situation seit Genf auch sehr viel

diesem Augenblick wird ihr durch den Youngplan mehr wird auch vom Luftschiffbau bestätigt, daß tat- falle in diesem Programm ohnedies schon aus dem England und Amerika zur Zeit in Washington anein neuer Schlag versetzt, der unzweifelhaft zum Tode sächlich der größere Teil der Besatzung des Luftschif- Rahmen .
führt , wenn nicht rechtzeitig Gegenmaßnahmen ge- fes „ Graf Zeppelin " nicht geneigt ist, die für das Ueber die Bedingungen , unter denen die Mann - spinnt . Die Einigung über die Flottenfrage ist an¬
troffen werden . Der amerikanische Senator Borah kommende Frühjahr geplante Polarfahrt mitzu- schaft die Polarfahrt mitmachen soll, ist mit der Aero- scheinend nur die äußere Fassade, hinter der sich der
hat diese Dr . Eisenbartkur treffend gekennzeichnet machen . arctic überhaupt nochnicht verhandelt worden, so daß Ausgleich der wirtschaftlichen und politischen In¬
als die Fortsetzung des Krieges mit tödlichem Effekt Die Gerüchte , wonach für diese Einstellung der keine Rede davon sein kann , daß die Besatzung etwa teressen beider Länder vollzieht. Wenn es Hoover
für Millionen von menschlichen Wesen, Männern . Besayung finanzielle und technische Gründe maß- mit den Bedingungen nicht zufrieden wäre . Durch und Macdonald (Herr Grzesinski und Severing , es
Frauen und Kindern " . Wenn nicht alle guten gebend gewesen seien, sind in dieser Form irrefüh- die ablehnende Haltung der Besagung ist also tatsäch- gibt auch nationale Sozialdemokraten ) gelingt,
Kräfte des Volkskörpers jetzt zu Hilfe eilen, wird rend . Es wird dabei der Eindruck erweckt, als ob die lich die Polarfahrt in Frage gestellt. Auch Kapitän in der Frage der „Freiheit der Meere", d. h. ihrer
diese Wunde nicht mehr vernarben . So fühlt es Besazung einesteils versuche, durch eine vorläufige Lehmann hatte seine Zustimmung zur Mitwirkung gemeinsamen konkurrenzfreien Beherrschung , ein
heute jeder Deutsche, der noch in die Zukunft denten Ablehnung günstigere Bedingungen für die Teil- bei der Polarfahrt als Führer des Luftschiffes nur Einvernehmen zu erzielen, dann können England

nahme an der Fahrt zu erwirken , andererseits aber unter der Bedingung gegeben , daß er über eine ge- und Amerika der im Januar in London stattfinden¬
Aber auch über die andere Seite , die im Young - die technischen Schwierigkeiten der Fahrt fürchte . nügende Besagung verfüge . Ob es gelingen wird , so den Konferenz der fünf Seemächte schon von vorn¬

plan nach dem bekannten Kirchenliede endlich den Beides ist abwegig . Es wird darauf hingewiesen , daß viele Leute von der Mannschaft zu gewinnen , die für herein Ziel und Richtung nach ihrem Willen geben .
Grund gefunden zu haben glaubte , der meinen An- der Besazung die Leistungsfähigkeit und Sicherheit die Polarfahrt nötig sind . läßt sich im Augenblick nicht Der Bann der alten Weltkriegsentente zerbricht .
fer ewig hält " ist die politische Unruhe gekommen . des Schiffes durch die bisherigen großen Fahrten , übersehen . Der Luftschiffbau Zeppelin wird natürlich Unter diesen Umständen bleibt es doppelt zu be
Die große Erfüllungsfrise begann schon vor vor allem aber durch die Weltfahrt genau bekannt sei . aus naheliegenden Gründen keinerlei Druck ausüben . Klagen , daß Briand die deutsche Außenpolitik noch
der Dawesrevision . Sie wird nach dem Tode des Andererseits dürfe natürlich nicht verkannt werden , vorher auf den Youngplan festzulegen verstand .

führenden Erfüllungspolitikers , des Außenministers daß bei einer Fahrt über die Polargebiete , wo Wet¬

Dr . Stresemanns , des großen Koalitionsfünstlers , ternachrichten fehlten und nur mangelhafte Lande¬

der einen großen Teil der nationaldenkenden Wäh - pläße und ungeschulte Haltemannschaften dem Luft¬

ler mit in die marristische Erfüllungsfront hinein - fchiff zur Verfügung stünden . immerhin damit ge = T. U. Friedrichshafen , 11. Oktober. Wenn es mög¬
zuziehen und diese dadurch wesentlich zu verstärken rechnet werden müsse, daß das Luftschiff bei einer lich ist, am Sonnabendabend die Hollandfahrt anzu
vermochte , in verschärfter Form weiter Landung oder während des Feſtliegens auf dem treten , womit mit großer Wahrscheinlichkeitgerechnet
gehen und sich durch keinerlei Besch - Boden beschädigt und mangels genügenden Ersatz- werden kann, wird das Luftschiff schon am Montag:
rungsformeln und noch weniger durch materials und technischer Werkstätten nicht an Ort abend oder bei ungünstiger Witterung einen bis zwei
brutale diktatorische Maßnahmen ge - und Stelle ausgebessert werden könnte . Auch könn - Tage später die Balkanfahrt antreten . Am 20. Okt.

gen die Stimme des Gewissens und der ten während der Fahrt Ausbesserungen nicht so leicht wird dann der Besuch Böblingens erfolgen. Zur
Verantwortung aus der Melt schaffen durchgeführt werden , weil bekanntlich nur eine Dop - Durchführung der Schlesienfahrt wird der Luftschiff¬

lassen. Ein Weitergehen auf dem Wege des Terrors pelbesetzung der Wachen an Bord sein werde. Wenn bau eine bessere Wetterlage abwarten , um für alle

und der Unduldsamkeit gegen Andersdenkende würde also das Luftschiff verloren ginge, wäre die gesamte Fälle gutes Wetter zu haben. Gelegentlich soll auch

in seinen praktischen Folgen nur bedeuten, daß sich Besagung brotlos, weil Deutschland nur über dieses noch eine Fahrt in die Schweiz mit einer Landung

das auf der Kriegsschuldlüge gegründete System einzige Luftschiff verfüge. Es bedeute demnach diese auf dem Züricher Flugplaz Dübendorf unternommen

über Jahr und Taa nach dem Gesetz vollenden foul, Unternehmung für die Besayung tatsächlich eine ge- werden. Sehr unwahrscheinlich ist es dagegen, daß

nach dem es am 9. November 18 angetreten ist. Nur wisse Existenzgefährdung. Sowohl der Besagung als man dem Wunsche der Stadt Berlin , doch noch in

eine arundlegende politische Umstellung, die unter auch dem Luftschifbau Zeppelin sei in erster Linie diesem Herbst in Staaten zu landen , Folge leisten

der Parole „Gemeinnuz geht vor Eigennut " dem daran gelegen , das geplante Verkehrsprogramm mit fann .

Volke gibt , was des Volkes ist , könnte diesen Auf¬
lösungsprozeß aufhalten . Und wenn solch eine innere
Gesundung unter der republikanischen Form vor sich
ginge , würde heute nach Lage der Dinge sicher kein
Mensch etwas dabei finden .

-

Das Volksbegehren gegen den Youngplan sollte
in diefer Richtung eine deutliche Mahnung sein . Und
nach Kräften dazu beizutragen , daß es das werde ,
ist unser aller Pflicht . Wenn die schaffendedn Preise |
unserer Nation , die allein noch volksbildende Kraft

haben auf sie sieht es die Tributbank in erster
Linie ab dieses letzte legale Mittel , ihr Lebens¬
recht zurück zu erkämpfen , sich nicht genügend zu
nuke machen , bezw . fich dies Mittel durch parter¬

politische oder aus der Angst vor dem Handelnmüßen
geborene Sophistik aus der Hand schlagen lassen ,
dann ist das Lied zu Ende , dann gibt es feinen

Weg mehr in die Freiheit .

-

Je näher der Termin des Voltsbegehrens heran¬
rückt , desto größer wird die Nervosität auf der Begen¬
seite , ein Zeichen , daß diese Volfsaftion feineswegs
eine politische Chimäre ist , wie oft behauptet wurde .
Auch wenn sie noch nicht zum Endziel führen sollte ,
wird sie doch eine klare Scheidung der Geister in
Sachen der Kriegsschuldlüge , der Uufache und des
Ausgangspunktes unseres ganzen politischen und wirt¬
schaftlichen Elends herbeiführen und nach außen hin
ebenso flar dokumentieren . bei wem der angehliche
Kampf gegen die Schuldlüge nur als leere Geste
oder billige Fassade zu werten ist .

Am Montag oder Dienstag Balkanfahrt
des „ Graf Zeppelin " .

Der Stahlhelm im Rheinland und in Westfalen aufgelöst .

Der preußische Minister des Innern

Grzesinski ordnete die Auflösung des
Stahlhelms in der Rheinprovinz und der

Provinz Westfalen an .

Geheimrat Hugenberg , von dem das Volks¬
begehren gegen den Youngplan ausgeht .
Der Vorkampf um das Volksbegehren gab
den Anlaß zur Auflösung des Stahlhelms

ihrer nationalen Bürgerpflicht von keiner Seite | Ein deutlicheres Bekenntnis für die Zusammen¬

Wir hätten nun nie geglaubt , daß die durch etwas in den Weg gelegt werden . gehörigkeit von Versailles und Weimar ist nun gar

hundertfältige Garantien von draußen und drinnen Was fürchten Hörsing und Genossen von dem nicht mehr vorstellbar . Weil wir aber wissen , daß

geschützten Hüter des auf Versailles gegründeten Volksbegehren, daß sie ihm so rauh und leiden- das zur Selbstvernichtung des Staates , zum Bolsche¬
Systems aus Anlaß einer ganz im demokratischen schaftlich entgegentreten ? Erkennen sie, scharfsichtiger wismus führt , fordern wir alle Beseitigung
Sinne durchgeführten rein verfassungs - als die hinter dem Volksbegehren stehenden Par - der Kriegsschuldlüge und eine freie deutsche
mäßigen Kundgebung die Bedrängnis ihres teien , Gruppen und Verbände , daß durch diese Aktion Republik.
Herzens so häßlich offenbaren würden , wie es jetzt das 3. 3t . noch schlafende nationale Deutschland
geschieht .

*

wachgerüttelt wird ? Nur so wäre es zu erklären , Die preußische Regierung schafft sich mit dem

Reichsinnenminister Severing hat am Mittwoch warum der preußische Innenminister Grzesinstt , Stahlhelmverbot neue Gegner auch in politischen

im Rundfunk die sozialdemokratischeGeneraloffenfive in völliger Verkennung des Charakters wirklicher Kreisen, die ihr nicht völlig ablehnend gegenüber¬
gegen das deutsche Voitsbegehren eingeleitet . Vor- Volksbewegungen (der im Materialismus erstarrte standen . Aber auch außenpolitisch muß das Vor¬
her hatte sich schon der Reichsbannerführer Hörsing Marrismus kann dafür kein Verständnis mehr gehen in Rheinland und Westfalen als höchst unklug
in Hamburg vernehmen lassen. Er malte mit seiner haben) , einer völlig legaler Aktion die nackte Gewalt bezeichnet werden, denn es wird damit Briand ein
bekannten dicken Handschriftden Teufel an die Wand . entgegenstellt. Er hat unter dem 8. Oktober, also sehr willkommener Trumpf in die Hände gespielt,
In dem Augenblick , wo das Volkshegehren ange- wenige Tage vor dem Volksbegehren, den Stahlheim und das gerade zu einer Zeit, wo die Rheinland¬
nommen würde , wäre ein Einmarsch der Entente - Bund der Frontsoldaten , für den Bereich der Bro - räumung ihren Anfang genommen hat . Sollen wir

truppen zu erwarten . Und schließlich: Das Volts - vinzen Rheinland und Westfalen aufgelöst , angeblich denn niemals aus dem traurigen Zustand einer so=
begehren bedeute den Sturz der Republik. Ahnt wegen unerlaubter Geländespiele, die er ohne nähere genannten ,,deutschfranzösischen Verständigung "

Herr Hörsing nicht, daß er mit diesem Stichwort Begründung als militärische Uebungen bezeichnet . herauskommen , der darin besteht, daß den franzöft¬
gerade weite Kreise unseres Volkes , insbesondere die Zunächst ist festzustellen, daß die Stahlhelmsatzungen schen Imperialisten von sozialdemokratischer Seite
Landbevölkerung, zur Einzeichnung in die Amts- eine Bestimmung enthalten , nach der die Aphaltung immer neue Handhaben geboten werden, ihre Aus¬
zimmer treibt ? Wenn er zum Schluß die Beamten , von militärischen Ucbungen mit Ausschluß aus dem beutungs- und Unterdrückungspolitik ngehemmt
die das Volksbegehren unterzeichnen, des Meineids Verbande des Stahlhelm bestraft wird . Im Uebrigen fortzusehen? Nach dem Tode Dr. Stresemanns , der

bezichtigt, so begeht er damit selbstverständlich eine sind die fraglichen Geländespiele schon seit Jahren in der Kunst, innerpolitische Gegensäge zu über¬
verfassungswidrige und strafbare Handlung . Quch betrieben worden, ohne daß es irgend jemandem brücken und alles in den Nenner der vor ihm ver¬
eine Reichsbannerkontrolle wie sie ihm vorschwebt, eingefallen wäre , ihretwegen den Stahlhelm zu ver- fochtenen „Weltwirtschaftspolitie" zu stellen, so bald
ist nicht statthaft . Die Beamten brauchen fich nicht ein- bieten . Das war auch gar nicht möglich, denn keinen ebenbürtigen Nachfolger finden wird , sollten
schüchtern lassen. Sie haben in diesem Punkte vöffta Reichsbanner und Jungdo tun seit Jahren dasselbe. die Sozialdemokraten es doch vermeiden, ihre bür¬
freie Entscheidung. Wenn das Volksbegehren selbst Momit ist also der plötzliche Eingriff zu begründen ? gerlichen Regierungsfollegen gar zu scharf zu brüs¬
von Innenminister Severina nicht als verfaliungs - Man will in entscheidender Stunde einen für das fieren , zumal die außenpolitischen Gegenfähe inner¬
ändernd betrachtet wird , darf den Beamten , die den Volksbegehren wichtigen Volkstei!, den Hauptträger halb der Deutschen Volkspartei ohnehin im Wachsen

sind .Eid auf diese Verfassung ablegten, bei Ausübung der Aktion, vorher mundtot zu machen versuchen. -

-
Die Republik hätte es leichter , sich Achtung zu

verschaffen , wenn sie den Mut und die Fähigkeit
besäße , der Korruption die Drachenköpfe cbzuschla =
gen. Aber das Gegenteil geschieht. Man läßt ste
sich schön entwickeln . Daß man man Gaunern wie
Barmat Bewährungsfrist gewährt, wird im Volke
nie verstanden werden. Fürchtet man an maßgeben¬
der Stelle Enthüllungen ? Jezt zieht der Sklaret¬
Skandal seine Kreise. Das Fiasko der roten Berliner
Verwaltung ist so groß, daß der Oberpräsident von
Brandenburg als staatliche Aufsichtsbehörde hat ein¬
greifen müssen. Eine sehr fragwürdige Rolle spielt
in diesem Skandal , der haargenau in die preußischen
Gemeindewahlen hineinpaßt (und daher natürlich
von der Gegenseite auch prompt als „ Wahlmanöver
bezeichnet wird ) das gegenwärtige Oberhaupt der
Reichshauptstadt . Dr . Boeß verstand es , durch groß¬
artige Festlichkeiten zu Lasten des Berliner Steuer¬
zahlers , die mit dem allgemeinen Ruf nach Sparsam¬
feit nicht in Einklang zu bringen sind , seinem Amt ,
seiner Stelle und der republikanischen Regierungs¬
tunst Glanz und Bedeutung zu geben . Insbesondere
liebte er es , in seinem Hause die ganze paneuropäische
Prominenz um sich zu versammeln . Nun ist sein
Nimbus im Verblassen und der stolze Odysseus miß¬
achtet vorläufig den amtlichen Ruf aus Berlin , der
ihn von der Seite seines Kollegen Walker reißen
wollte .

Hilferding hat nun doch dem Schweden truff
die nationale Industrie für ein Linsengericht verkauft .
Vor zehn Tagen wurde das noch kategorisch abge¬
leugnet . Es handelt sich , wie wir hören , um eine

Anleihe von 125 Mill . Dollar , die eine sehr lange
Laufzeit haben soll und eine Zinsbelastung des
Reiches von etwa 1½ Proz . pro Jahr ergibt . Der
Schwedentrust will die Anleihe direkt an das Reich
gewähren und durch die Begebung eigener Werts
papiere finanzieren . Vor dieser Offerte hat man in
Berlin tapituliert . Durch solche Methoden wird das
Reich von einer kurzfristigen Finanzschuld in die
andre gejagt . Herr Hilferding entzieht durch das
Zündholzmonopol den Russen den deutschen Markt
und versetzt damit unserer Wirtschaft einen neuen
schweren Schlag .

Dichter -Tochter geht zur Bühne .

n .

Annelise Halbe, die Tochter des Dichters May Halbe,
wurde für die Saison 1929/30 an das Kleine Thea¬
ter in Berlin engagiert . Unser Bild zeigt die junge
Schauspielerin mit ihrem Vater , der gegenwärtig

in Berlin meilt .



Arnolt Bronnenwettertgegen nicht festgestellt werden ) und wo kurze Zeit daraut monische unsinnliche Besonderheit kam auch hier wie¬

die „raffelosen Gefellen "

Selbstmord eines Rittergutsbesikers
infolge wirtschaftlicher Notlage .

Das haben die anderen beiden Filme dafür in aus¬

reichendem Maße , wie die lebendige Anteilnahme
der Kinobesucher bewies .

-

-

Die Einweihung
des Rüstringer Rathauses

Das Rathaus : Zeichen des Optimismus . -

Ziel : Bereinigung der Jadeffädte .

* Cloppenburg . Feuer . Im Hause des Land¬

der norwegische Dampfer Arnfinn Jarl " stcandete , der bei der Katastrophe voll zur tragischen Auswir - mannes Hermes , wohnhaft hierselbst auf dem Berge ,
die dritte Schiffsfatastrophe ereignet . Weniger als kung . So sind alle Filme , bei denen sie bisher mit - brach vorgestern Feuer aus , das sich sehr rasch ver =
eine halbe Meile von Haafon VII " entfernt , stran - wirfte , der Atmosphäre des bürgerlichen Durchschnitts breitete . Da unsere Feuerwehr aus welchen

In Kassel versammelten sich die Intendanten der dete der schwedische Dampfer Consul Olfeon " aus entrückt , man möchte sagen , stilisiert , wenn die Künst- Gründen ist unbekannt viel zu spät benachrichtigt
deutschen Rundfunkgesellschaften und die Vertreter Helsingborg, der sich auf dem Wege nach Tamshavn lerin sich auch in letzter Zeit dagegen wehrt , nur in wurde , so konnte sie bei ihrem Eintreffen nichts
des deutschen Schrifttums , voran die Mitglieder der befand. Der Dampfer erhielt ein großes Leck und Rollen , die sie als „Bampyr " zeigen, auftreten zu anderes ausrichten , als das Feuer auf seinen Herd
preußischenAkademie der Dichtkunst , um die näheren mußte, um das Untergehen zu verhindern , auf Grund müssen. Ihr Entdecker (für Alraune ") hat zweifel- beschränken . Das Haus ist völlig abgebrannt . Von
Beziehungen zwischen Schrifttum und Rundfunk gesetzt werden. Der Bergungsdampfer Jason " ist los das Einzigartige ihres Wesens mit genialem dem Inventar konnte nur weniges gerettet werden.
zu klären . Bei dieser Gelegenheit wurden eine Reihe zur Hilfeleistung abgegangen. Obwohl, soweit bis Scharfblic erkannt . Als Kinoſtück wirkt die „Nina Angeblich ist die Versicherungssumme so gering daß
recht fragwürdiger Reden gehalten und eine Anzahl jetzt bekannt, keine Menschenleben zu beklagen sind. Petrowna" etwas einseitig und zu langsam im Tempo . kaum die Hälfte des erlittenen Schadens , gedeckt wer¬
recht belangloser Vorschläge gemacht. Man forderte hat das Schiffsunglück deswegen großes Aufsehen reichendem Maße , wie die lebendige Anteilnahme den kann .

von seiten des Rundfunks , daß der Dichter die starre erregt , weil die drei Katastrophen so kurz aufeinander
und unbewegliche Kunstform verlasse und sich mehr folgten . Es gilt als erwiesen , daß die Leuchtfeuer * Der Verband der Kriegsbeschädigten und Hin¬
der flüssigen Improvisation zuwende . Die Form bei Florom nicht zureichen . terbliebenen , Amtsgruppe Jever im Deutschen
des Dialogs eigne sich am besten für das Mikrophon . Reichskriegerbund Kyffhäuser , veranstaltet
Bon großer politischer und polemischer Bedeutung Lotterie zum Besten seiner in Not geratenen Mitglie =
war dagegen die Kundgebung Arnolt Bronnens , der der sowie zur Unterstützung seiner Altveteranen . Die
sich rücksichtslos gegen den internationalisierten T. Ul. Berlin , 11 . Oktober . Die „ Nachtausgabe " Lose kosten das Stück 50 Bfg . und sind dieselben bet
Rundfunkbetrieb wendete . Bronnen sagte wörtlich , meldet : Auf dem Schloß Kittelau im Kreise Nimptsch sämtlichen Obleuten in Stadt und Amt sowie in durch
daß eine schamlose Zunft von verantwortungslosen verübte der 35jährige Rittergutsbesitzer von Schüz - Plakate erkenntlichen Geschäften zu haben . Zur Ver¬ y . Rüftringen . Zwei Gedanken wurden bei den

Literaten, von raffelosen Gesellen, den Rundfunk zu Goldfuß am Donnerstag früh Selbstmord wegen lofung kommen sehr gute und praktische Gebrauchshauses in den Vordergrund gestellt : die enge Ver¬
Reden der Einweihungsfeier des Rüstringer Rat¬

einem Werkzeug der Internationale machen wolle ." wirtschaftlicher Notlage und wollte gleichzeitig feine gegenstände . Als Hauptgewinn wirken eine Küchen¬
Als Aufgabe des Rundfunks gelte wie überall in gesamte Familie mit in den Tod nehmen. Zu diesem einrichtung aus dem Geschäft des Herrn Hildebrand, bundenheit der Stadt zusammen mit Wilhelmshaven

ultur und Kunst die Betonung des nationalen Zweck setzte er, bevor er sich den tödlichen Schuß bei- eine Haushaltungsnähmaschie von Herrn E. F. T. von der Marine , und zweitens die Vereinigung
Wesens und der Ausweis einer nationalen Samm- brachte, das Haus in Brand. Als die Feuerwehr Duden, Schlachte, und ein Fahrrad NSU. Außerdem dieser beiden Städte , jezt mehr als je nötig unter
lung und Würde vor dem Auslande . eintraf , wurden die drei kleinen Kinder bereits tot kommen noch Wäscheausstattung und viele nüßliche dem zwang der Verhältnisse. Diese Gedanken be¬

aufgefunden . Sie waren an Rauchvergiftung ge- Gegenstände zur Ausspielung . Da noch ein großer herrschen die Stadt , die durch den Rathausneubau

Oberst Figmaurice in Berlin orben. Die Frau des Schloßherrn , seine Groß- Teil der Lose umgesetzt werden muß, wäre es wün- zum Ausdruck bringen will, daß fieden Glauben an
mutter und seine Großtante , die bereits bewußtlos schenswert, wenn zur Unterstützung der guten Sache , ihre Zukunft nicht aufgegeben hat .

Viele Gäste waren zur Einweihung erschienen .
T. U. Berlin , 11. Oktober. Der bekannte Ozean - geworden waren , konnten ins Leben zurückgerufen zugleich mit der Aussicht auf einen schönen Gewinn ,

flieger Fizmaurice , der zusammen mit Hauptmann
der Minister Dr . Driver , der Staatsrat Ahr¬

Köhl und v . Hünefeld den Atlantischen Ozean über- werden und wurden ins Krankenhaus nach Nimptsch die Lose restlos verkauft würden . Die Ziehung findet Aus Oldenburg als Vertreter des Staatsministeriums

flog, weilt zurzeit in Berlin . Er beabsichtigt , im näch- überführt. Bei dem Rittergutsbesizer sollte am
* Neues Schauspielhaus , Wilhelmshaven . Heute , horn und andere hohe Beamte des oldenburgischen

sten Jahr einen neuen Ozeanflug von Irland nach Donnerstagvormittageine Versteigerung stattfinden.
Soenabend , zum letzten Male volkstümliche Vor - Staates , ferner der Oberpräsident Noske aus Han¬

Amerika zu unternehmen und macht sich jetzt mit den Mord und Selbstmord aus Eifersucht . stellung „Katharina Knie " , ein Seiltänzerstück von nover , der frühere Oberbürgermeister non Rüstrin¬
neuesten Errungenschaften des Flugwesens in Deutsch¬ gen , jetzt in Kiel , Dr . Luefen , der Vorsitzende des

Carl Zuckmayer . Preise von 50 Pfg . bis 1,75 Mt . .
land bekannt . Am Dienstag wird er sich von Bremer - T. Dillenburg , 11. Oktober . In Mandeln im
haven aus auf der„, ,Bremen" nach Newyork begeben. Dillkreis hat der 40jährige Schneider Heinr. Schüler abends 8% Uhr, Carl Rößlers Lustspiel „Die fünf Delmenhorst, Königer , die Bürgermeister Olt¬

Goerlig Oldenburg , der Oberbürgermeister von
haven aus auf der „,Bremen" nach Newyork begeben. Dillkreis hat der 40jährige Schneider Heinr . Schüler Sonntag . 13. Oktober, abends 7% Uhr, dann täglich Oldenburgischen Städtetages Oberbürgermeister Dr.

feine Ehefrau erwürgt und dann Selbstmord be- Frankfurter ". Regie : Leo Delsan. In den Haupt :
Der Kapitän der „Haakon VII " gangen , indem er sich beide Pulsadern aufschnitt. rollen sind beschäftigt die Damen Attfins, Orban, manns - Barel und Dr. Müller - Sever, die

Amtshauptleute von Barel . Bartel , undDie Tat ist wahrscheinlich schon in der Nacht zum Zimmermann , die Herren Korngiebel, Gogol, Jever , Roß , die Reichstagsabgeordneten des Wahl¬über die Ursache des Schiffsunterganges . Sonntag begangen worden . Der Grund zu der Tat
Sprünglin , Kahnemann , Müller , Georgi , Steinert .

bezirks , Hinmann , Dr . Agena , Hünlich ,
T. U. Kopenhagen , 11. Oftober . Nach Meldun - ist in begründeter Eifersucht zu suchen . Sonntag , 20. Oktober , zum ersten Male anläßlich ferner als Vertreter der Marinebehörden der Chef

gen aus Oslo hat am Donnerstag die Bernehmiung der 1000. Aufführung „Die Csardasfürstin " , Operette der Marinestation der Nordsee , Kontreadmiral Til¬Puh die Stinkfiere !
der Angelegenheit des Unterganges Der von Emmerich Kalman in vollständig neuer Aus - lessen , zugleich als Vertreter des Marinechefs ,

, ,Haakon VII . " stattgefunden . Der Kapitän führte Newyork , 11. Oktober. In Andover (New -Jersey ) stattung und neuen Kostümen. Regie : Dir . Rob . Bizeadmiral Franz und Kontreadmiral Eichel ,Dabei u . a. aus , daß in der Unglücksnachteine außer ist der gesamte Geschäftsverkehr der Stadt dadurch Hellwig: musikal . Leitung : Kapellmeister Hans sowie von der Nachbarstadt die Vertreter der Stadt¬
ordentlich starke Strömung geherrscht und das Leucht - eine Zeitlang lahmgelegt worden , daß eine Armee Mayer . In der Titelrolle Lisa Thüring . Der

feuer ganz merkwürdig ausgesehen habe Er müsse von mehreren hundert Stinktieren die Hauptstraßen Borverkauf ist eröffnet . Kartenbestellungen in den
annehmen , daß es sich um eine Art zata morgana des Ortes als Tummelplaz aufsuchte . Den Bewoh - bekannten Vorverkaufsstellen sowie an der Theater¬
gehandelt habe . Das Feuer habe groß und rot wie nern blieb nichts anderes übrig , als sich in die Häuser fasse von 10 - 1 und ab 5 Uhr sowie unter An¬
eine Sonne in der Nacht geleuchtet , so daß er ge- zu flüchten und Fenster und Türen zu schließen . ruf 1060 .
glaubt habe , das Schiff befinde sich in der Nähe des
Leuchtfeuers . Aus diesem Grunde habe man fat¬
schen Kurs eingeschlagen . Plötzlich habe er vor sich
Land gesehen . Er habe darauf den Befehl „ Volle
Kraft zurück !" gegeben . Es sei jedoch bereits zu spät
gewesen . Im nächsten Augenblick sei das Schiff auf
Grund geraten .

in

Ein Schuhmacher wollte eine

Flugrafete bauen
T. U. Frankfurt a . M. , 11. Oftober . Ein arbeits¬

lofer Schuhmacher hat sich in einem Hause , in dem
seine Eltern im ersten Stock wohnen , ein Dachzimmer
gemietet . Am Mittwoch nachmittag erfolgte eine
heftige Explosion , die starken Rauch entwickelte . Die

herbeigeeilten Hausbewohner fanden den Schuh¬
macher in seiner Dachstube zwischen brennenden
Möbelstücken mit schweren Brandwunden vor . Noch
ehe die Feuerwehr an der Brandstelle anlangte , ge =
lang es den Hausbewohnern , den Brand zu löschen .
Der Schuhmacher gab an , er habe beabsichtigt , eine
Flugrafete von 20 Minuten Brenndauer zu bauen ,

um damit „ das Problem des Raketenfluges mit
einem Schlage " zu lösen . Die explodierte Rakete be¬
stand aus einer Blechbüchse von etwa 10 3tm . Durch¬
messer und 50 3tm . Länge und enthielt insgesamt
7 Kg . Sprengstoff . Nur einem glücklichen Zufall ist
es zu verdanken , daß die Explosion noch verhältnis¬
mäßig glimpflich ablief . Dieser Frankfurter Schuh¬
macher erinnert etwas an den berühmten Schneider
von Ulm .

-

Neues aus aller Welt

-

, ,denn wo das Strenge
mit dem Zarten . . .

Deshalb:
Bohnentaffee

mit Kathreiner

mifched
das schmecktentzückend

und hilft so schön paren ,
denn das ganze Pfundpatet
Kathreiner foftet

tue 55 pfg !

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 12 . Oftober .

* D . H. V. Die diesjährige Winterbildungsarbeit
des Deutschnotionolen Handlungsgehilfen -Verbandes
(Ortsgruppe Jever ) beginnt mit einem Vortrag des
Handelsschullehrers Rauber in Oldenburg über das
aktuelle Thema „Die Reklame des KaufTU . Warschau , 11. Oktober . In der Nacht com Das Schaufenster

Mittwoch auf Donnerstag ist in der Warschauer reklame Drucksachen
Anzeigenreklame Reklametechnik

Schwerer Raubmord in Warschau .

am 27 . Oktober im Getreuenlofal statt .

-

=

-

* Horumersiel . Konzert der Jade städti -

schen Orchester Vereinigung . Am Ernte¬
dankfest , Freitog den 18. d. M. , gibt die Jadestädtische
Orchester -Bereinigung im Strandhotel ein Konzert
mit nachfolgendem Tanz . Näheres wird noch bekannt
gegeben .

Don

verwaltung unter Führung des Oberbürgermeisters
Bartelt .

Neumann ,

die

Die Not ver

dar , was ihm bei dem Projekt vorgeschwebt habe und
Friz Höger , der Erbauer des Rathauses , legte

Der festlich ausgeschmückte Rathaussigungssaal
sah alle diese Gäste vereinigt . Zuerst nahm der De¬
zernent des städtischen Bauwesens , Bürgermeister

Dr . Kellerhoff , das Wort zum Dank an den

Erbauer des Rathauses , den Hamburger Architekten
Höger , der mit dem Rathaus ein Meisterwerf ge =
schaffen habe , das ein Zeichen sei des Optimismus ,
der die Stadt trotz aller Rückschläge beseele . Der
Leiter des Hochbauamts , Baurat
übergab dann den Schlüssel an den Oberbürgermeister

* Schortens . Gemeinderatssigung fand Dr. Paffrath , der die Verdienste des Bürger¬

am 10. Oktober im Gemeindebüro statt . Die Finanz - meisters Dr Kellerhoff um den Bau hervorhob und

und Verwaltungskommission hatte vorgeschlagen , dann auf die geschichtliche Entstehung der Stadt näher

das Klostergut erneut als Wirtschaftsbetrieb öffentlich einging . Die Marinepolitik sei immer ausschlag¬

311 verpachten oder ob andere Verwendung in Er gebend gewefen für das Gedeihen des Stadtwesens ,

wägung zu ziehen ist (Altersheim ). Der Gemeinde - durch alle Jahrzehnte sei der enge Zusammenhalt mit

rat beschloß , das Klostergut als Wirt - der Marine zu verfolgen . Deshalb erwarte

schaftsbetrieb weiter zu verpachten. Bei der Stadt auch von Reichsregierung und Reichstag , daß

namentlichen Abstimmung stimmten hierfür Neu - das Rückgrat der Stadt , die Marinewerft , in ihrem

mann , Janßen , Look . Schwitters , Cordes , Siemens , bisherigen Umfang bestehen bleibe .

Meyer . Menfe ; gegen diesen Beschluß waren Gerdes , Beit weise aber immer mehr auf das eine Ziel hin :

Martsfeld , Wilken , Kaufmann Peters ; Stimment - auf die Vereinigung der Jade städte , dic

haltung übte Ahrens. Die Verpachtung des Kloſter ſizende des Stadtrats , Mieter , viederholte dann
in absehbarer Zeit erreicht werden müsse . Der Vor¬

gutes foll öffentlich ausgeschrieben werden und zwar den Dank an den Architekten und seine Mitarbeiter .mit Antritt am 1. Mai 1930 event . früher . Hierfür

wurden 8 Stimmen abgegeben und 4 waren da
gegen . Der amtliche Auktionator Haschen , Heidmühle .

wurde mit der Verpachtung beauftragt . Der beim wie herrlich es in die Wirklichkeit umgelegt worden
Klostergut vorhandene Holzschuppen , welcher zur niederdeutschen Wesens sei . Staatsminister Dr.

sei . Rüstringen habe ein Rathaus , das Ausdruc

Konkursmasse des Wirts Placke gehört , soll für Driver betonte die Bedenken , die das Ministerium
190 RM . angekauft werden . Eine Beschlußfassung gehabt habe bei dem Rathausprojekt , da die Stadtüber die Bürgschaftsübernahme zur Aufnahme eines durch den Kriegsausgang sehr geschmälert wordenDarlehens in Höhe von 2800 RM . wurde in zweiter sei; jetzt aber seien die Bedenken geschwunden, dasLesung noch nicht angenommen , da Einspruch er- Staatsministerium wünsche weiteren wirtschaftlichenhoben war . Gegen diese Beschlußfaffung stimmten Aufschwung Der Stationschef , Kontreadmiral

Martsfeld , Wilken , Ahrens , Kaufmann , Peters ; für aus , daß die Marine sich mit den Jadestädten schick¬
bei namentlicher Abstimmung Janßen , Gerdes , Tillessen , sprach im Namen des Marinechefs

dieselbe Neumann , Look, Schwitters , Cordes , Sie- falhaft verbunden fühle; er habe Auftrag zu betonen,mens , Meyer , Mente . Der Gemeinderat beschloß in daß die kürzliche Verlegung des Flottenkommandoserster Lesung , für das Steuerjahr 1929/30 wie in nach Kiel nur eine militärische Maßnahme sei undden Vorjahren zu erheben : 50 Proz . Zuschlag zur sich die Jade städte der besonderen FürSteuer vom bebauten Grundbesig ; eine Wegesteuer forge der Marineleitung versichert
Vorstadt Praga ein schwerer Raubmord verübt wor- Beleuchtungstechnik usw. - Der Vortrag findet am und 10 RM. für jedes Fahrzeug in nicht landwirt Wilhelmshaven beglückwünschte die Schwesterstadt

in Höhe von 50 Proz . der Grund - und Gebäudesteuer halten könnten . Oberbürgermeister Bartelt

den. Der 64jährige Ladeninhaber Gonsierwski und Sonntagvormittag im „Schütting" statt. Der Be- schaftlichen Betrieben . Ferner wurde in erster Le- und verband damit einen Rückblick auf die Zeit vorseine Frau , die für wohlhabende Leute gehalten such ist sehr zu empfehlen. Alles Nähere siehe Anz. sung die Erhöhung der Hundesteuer für 1929/30 be- dem Kriege, wo Rüstringen noch Vorort von Wil¬werden , nahmen am Donnerstag nicht , wie gewöhn = * Beitrag über die Landvolkbewegung in Schles- fchloffen und zwar für den 1. Hund 10 RM . , für den helmshaven gewesen sei, jezt es aber überflügeltlich, die Lieferungen in Empfang und öffneten auch wig-Holstein. Man schreibt uns : Es bereiten sich in 2. Hund 40 und für den 3. Hund 60 RM. Die Be- habe. Die schwere Notzeit nach dem Kriege habenicht ihr Geschäft. Dadurch aufmerksam gemacht Deutschland schicksalsschwere Dinge vor. Es geht um schlußfassung für die Bürgschaftsübernahme eines beide Städte zusammengeführt und die früheren Ge¬drang die Polizei in die Wohnungein und stellte fest. die Existenz des Landvolkes. Der Tannenberg Darlehens in Höhe von 6000 RM . für einen Ein- genfäge ausgeglichen, so daß jeht die beiden Städtedaß der Laden vollkommen durchwühlt war . Das bund , der sich schüßend besonders vor das Rückgrat wohner wurde abgelehnt .finderlose Ehepaar wurde im Keller , der vom Ge- des deutschen Volkes , die Bauernbevölkerung , stellt .
so ständen , wie es von Städten verschiedener Staaten

schäft cus durch eine Falltür zu erreichen war , er ruft zu einer öffentlichen Volksversammlung zu hochzeit können am Dienstag , dem 15. Oktober, helmshaven schenke der Schwesterstadt für ihren
* Schortens . Das Fest der silbernen faum angenommen werden könne . Die Stadt Wil¬

mordet aufgefunden . Die Täter hatten die beiden Donnerstag , dem 17 10. , nach Jever , „Schwarzen die Eheleute Heinrich Dirks und Frau hierselbst be- Sitzungssaal ein künstlerisches Bleifenster.Alten gebunden und gefnebelt und dann vermutlich Adler" . auf. Es spricht der in vorderster Reihe desmit einem Strick erwürgt . Es handelt sich augen - Landvolkkampfes stehende Landwirt v. Bo -
gehen Beim Festessen im Ratskeller nahmen noch der

scheinlich um zwei oder drei Verbrecher, die den Laden ungen aus Holstein über : „Warum kämpft Praxis nach Oldenburgerstraße Nr . 1.
* Heidmühle . Dentist Thieme verlegte seine Kieler Oberbürgermeister Dr. Luefen und der

kurz vor Geschäftsschluß als Käufer betreten haben Ludendorff gegen Rom ? Der Freiheitskampf des
Oberbürgermeister von Oldenburg , Dr . Goerlig ,

mußten. Die Kriminalpolizei hat eine energische Landvolkes". Wenn das Landvolk sich die politischen am Spätabend in dem etwa 80 mtr . von der Straße Ende fand.
* Wiefelstede . Großfeuer entstand Dienstag das Wort zu Glückwünschen , womit die Feier ihr

Untersuchung eingeleitet . Schicksalswegenicht zeigen lassen will , geht es an der entfernt liegenden Zimmereigeschäft mit Sägewerteigenen Unwissenheit zugrunde . Politische Vorträge des Herrn Bernhard Zumholz in Bokel. Bald nachErmordet und beraubt aufgefunden . sind keine Spielerei , weshalb der Tannenbergbund 11 Uhr bemerkte eine Nachbarsfrau Feuerschein und
T. U. Schwerte (Westfalen), 12. Oktober. Freitag jeden mahnt . aus Stadt und Land sich den Vortrag Brandgeruch . Schnell rief sie die Zumholz' sche Zentralviehmarkt Oldenburg , 11 . Oktober . (Amt¬

in den frühen Morgenstunden wurde in Holzen in anzuhören . Familie . aber es stellte sich heraus , daß der große , licher Marktbericht .) Weidefettviehmartt
der Nähe des Wannbaches der 27jährige Arbeiter Lichtspiele . Die wunderbare Lüge der Nina teils massiv gebaute, mit Holz und Dachpappe gedeckte Auftrieb : insgesamt 504 Tiere , davon 481 Großvieh
Heimann aus dem Ortsteil Buchholz getötet und be- Petrowna " ist ein in der Presse sehr eingehend be- Schuppen schon in hellen Flammen stand. Hilfs- und 23 Kleinvieh. Es kosteten je 50 Klg. Lebend¬
raubt aufgefunden. Der Körper des Toten wies sprochener Film . Durchweg wird er als eine Spizen - bereite Hände und auch die Wiefelsteder Feuerwehr gewicht : Ochsen 1. Qualität 50 - 52 , 2. Qualität 42 bis
zahlreiche Messerstiche am Kopfe auf . Die Leiche leistung deutscher Kinokunst mit höchstem Lobe be¬

lag im Straßengraben und um sie verstreut zah!- wertet . Es ist nun so, daß die wenigen Hauptperso- maren eifrig am Rettungswerk beteiligt sie fonnten 49, 3. Qualität 30- 41 RM. , Kühe 1. Qual . 46 - 51,

reiche Gegenstände, die der Getötete bei sich hatte , nen , Brigitte Helm als Geliebte, Franz Lederer, der aber infolge Wassermangels und da die Flammen 2. Qualität 25 - 44 RM . , Färsen 40 - 51 , Bullen 35

darunter eine Aften- und eine Brieftasche. Die Kornett , als ihr junger Geliebter , und Warwick Ward , in den Holzbeständen reiche Nahrung fanden , nicht bis 42, Kälber 40 - 70 , Schafe 40 - 51 Rm . Ausge¬

Mordkommission des Polizeipräsidiums Dortmund der hohe Offizier, ihr alter Freund ", außerordentlich viel ausrichten . Das Sägewerf das Kesselhaus, das fuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz. Markt¬
Nächster Weidefettvieh

subtile schauspielerische Arbeit zu leisten haben , gilt Maschinenhaus mit eigener Lichtanlage und fämtliche verlauf : Leicht belebt . -

es doch in der Hauptsache , dem seelischen Leben meist vorhandenen Maschinen fielen dem Feuer zum Opfer . markt Freitag , den 18. Oftober 1929 .

Ein schwedischer Dampfer gestrandet . nicht ganz einfacher Charaktere auf der Leinwand Glücklicherweise herrschte günstiger Wind , so daß

Ausdruck zu geben . Das gelingt ihnen zweifellos . andere Gebäude nicht in Gefahr gerieten . Die Ur¬
Der Wetterbericht

2. 1 . Stockholm , 11. Oktober . Am Donnerstag hat Die flare (fann man wohl sagen ,,abstrakte " ?) Schön - fache des Brandes ist noch ungeklärt , man vermutet
sich in unmittelbarer Nähe der Stelle , wo beim Unter - heit Brigitte Helms wird stets aus dem Rahmen des Kurzschluß in der elektrischen Leitung . Obgleich der Sonntag , 13. Oktober : Abnehmende Westwinde
gang von „Haakon VII " so viele Menschenleben ver- Alltäglichen fallen , für die Darstellung irgend eines Besizer versichert hat dürfte er immerhin noch er- wolfig , wenig Temperaturänderung , Neigung

loren aingen (die genaue Bahl fonnte noch immer beliebigen Weibchens ist sie nicht geeignet , ihre dä - heblichen Schaden erleiden . zu Niederschlägen .

weilt am Tatort .

manns "

*

- -

-

Marktberichte



Vor der Welt -Uraufführung der Frau im Mond " .

Aus dem Millionenfilm : Phantastische Szene zwischen Mondkratern . Im Vordergrunde die
Mondrakete und die Hauptdarsteller : Gerda Maurus , Wille Fritsch u . der kleine Gustl Gstettenbauer .

Am 15 . Oktober findet im Berliner Ufapalast am 300 die langerwartete Welturaufführung
des Friz Lang -Films der Ufa „ Die Frau im Mond ,, statt , der mit einem Millionenaufwand her¬
gestellt wurde und in dessen Mittelpunkt eine Raketen - Expedition nach dem Monde steht .

Schwere Beschuldigungen
Lehmanns

gegen die Stadtbankdirektoren .

= -

( 11820

hochtragende und
frischmilche

fommt man unterwegs Husten , Heiserkeit oder sonst - | Suche im Auftrage anzu¬
wie eine Erkrankung der Atmungsorgane . Bedenken laufen :
Sie , daß 15 000 Zeugnisse die schnelle und sichere
Wirkung von Kaiser ' s Brust -Caramellen " bestätigen .
Und dabei kostet der Beutel nur 40 Pfg . und die
Dose 90 Pfg . Sie erhalten sie in Apotheken , Dro¬
gerien usw Aber schnell Herminchen , in einer
Stunde geht mein Zug . "

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 10. Oktober . (2mtí .
Marktbericht ) Ferkel - u . Schweinemarkt .
Auftrieb : Insgesamt 1075 Tiere , nämlich 941 Ferkel ,
122 Läuferschmeine und 12 ältere Schweine . Es

fosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferker .
bis 6 Wochen alt , 28 - 30 M , 6 - 8 Wochen alte 30
bis 33 M , 8 - 10 Wochen alte 33 - 38 M , Läufer¬
schweine , 3 - 4 Monate alt . 55 - 65 M , 4 - 6 Monate
alte 65 - 80 M. Größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden über ,
geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig

Nächster Ferkel - und Schweinemarkt : Donners¬
tag , 17 . Oftober .

Westerholt . Der erste Herbstmarkt zeigte
das altgewohnte Bild . Trog falter herbstlicher

Abmelkkühe.
Erbitte Angebote .

Gillenstede. H. Herzog.
Fernruf Jever 468 .

Im Auftrage suche hoch¬
tragende , schwere und mit¬
telschwere

Winder

gebote erbeten .
zu kaufen . Sofortige An¬

Emil Onnen , Hohenkirchen .

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Witterung war die Teilnahme der Bevölkerung Einfamilien¬
sehr stark . Der Auftrieb an Großvieh betrug ca .
40 Stück . Da sich der Handel allmählich recht
Ichhaft gestaltete , wurde der größte Teil umge - haus ,
fest . Kühe bedangen 350 - 450 , Rinder 300 bis
425 RM . Auch der Ferkelhandel war rege bei

Preisen von 23 - 30 RM . , Läuferschweine 40
bis 60 RM., Schafe 30 - 35 RM. Der angefah
rene Kohl wurde restlos verkauft . Auch die
übrigen Marktbezieher dürften auf ihre Rech¬
nung gekommen sein . Nur der Umsag in land¬

neu , 4 Räume , ger . Stall ,
elettr . Licht und alle Be¬
quemlichkeiten zu verkaufen.

Schortens. Carl Jahn .

1 Hengstfüllen
nis , zwei sechs Monate Gefäng- wirtschaftlichen Maschinen läßt noch zu wünschen
is gegen gretiIngefagtejefermate Gefängnis übrig. – Der zweite Herbstmarkt (Bieh- und zu verkaufen.nis , vier Monate -

und gegen einen Angeklagten zwei Monate Gefäng - Krammarkt ) findet am 7. November statt .

(11835

F . Heeren , Langewerth .

nis , insgesamt 50 Monate Gefängnis . Gegen einen - Emden, 8. Okt. Der Handel gestaltete sich habe tragd. Rinderweiteren Angeklagten beantragte der Staatsanwalt etwas lebhafter . Händler zahlreich vertreten .

Der Reichsanwalt

zu verkaufen .

Hermann Dirks ,
Helpenhausen bei

Carolinensiel .

3 hochtrag. Rinder

T.U. Berlin, 12. Oktober. Am Freitag hat der mitRücksicht auf seine geistige minderwertigkeit Hochtragende Stühe 1. Qualität 600- 750, bo. sowie Haferstroh , Ger¬
Sklareksche Buchhalter Lehmann seinem Verteidiger lediglich eine Verwarnung. Bei vier Angeklagten 2. 500 - 600 , bo . 3. 400- 500 ;hochtragendeNin¬
Rechtsanwalt Dr. Puppe Mitteilungen gemacht, die nahmder Oberstaatsanwalt schweren Landfriedens ber 1. Dual. 550-625, bo. 2. 450-550, bo. stenstroh u. Gtedrüben
sowohl vom Vernehmungsrichter als auch vom Ober- bruch unter Anwendung von Gewalttätigkeiten und 3. 350 - 450 , frischmeffe Kühe 500 - 600 , gü
regierungsrat Tapolski sofort nachgeprüft werden bei fünf Angeklagten lediglich Landfriedensbruch an .

sollen. Lehmann hat seinem Anwalt erklärt , daß die Gegen die verbleibenden 10 Angeklagten beantragte ste Rinder 250 - 330 , Buchtstiere 450 - 550, ei
der Oberstaatsanwalt Freispruch . bestiere 250 - 350 , Läufer 35 - 70 , Ferkel 20

leitenden Beamten der Stadtbank seit Jahren von bis 28 RM . Einzelne Tiere aller Gattungen
den Gebrüdern Gflarek thre Anzüge , Mäntel usw . über Notiz . Der nächste Zucht - und Nuzvieh
erhalten hätten , daß aber die Sklarets weder Rech¬ markt findet am 15 . Oktober statt .
nung gesandt noch eine Bezahlung für die gelieferten
Waren erhalten hätten . Er als Buchhalter habe beantragt Verwerfung der Revision im Mordprozeß

niemals einen Zahlungseingang der drei leitenden
Beamten der Stadtbank feststellen können Diese T. U. Leipzig , 12. Oktober . In der Revisions¬

BeschuldigungenLehmanns sind sehr schwer und man verhandlung des Mordprozesses Richter beantragte
wird in Moabit diese Behauptungen auf das sorg- der Vertreter des Reichsanwalts , erster Staatsanwalt hochtragenden und frischmilchen Kühen 1. Sorte

fältigſte nachprüfen. Sollten sich die Aussagen Leh- Haug , die Revision in allen ihren Teilen zu ver- gut , 2. ebenfalls gut , 3. langsam , hoch- u . nie zu verkaufen.
manns als wahr erweisen, so wäre die Staatsanwerfen und daher das Ürteil des Schwurgerichts in jährigen Bullen 1. Corte gut, do. 2. mitter, 2 ljähr. und 2 1jähr .

dertragenden Rindern 1. Corte gut , 2. mittel , Ita Janßen , Grafſchaft .

waltschaft genötigt , gegen Schmitt , Hoffmann und Bonn vom 17. Juni 1929 zu bestätigen .
Schröder ein Verfahren wegen Bestechung einzu¬
leiten .

Richter .

Die HollandfahrtWilly und Mag Sklaret sind am Freitag furz
verhört worden und haben bei dieser Gelegenheit er =

des Graf Zeppelin " auf Sonnabend verschoben .
klärt , daß sie den Beweis für ihre Behauptung an¬
treten könnten , daß ihnen seitens der Stadtbank felbst T. U. Friedrichshafen , 12. Oktober. Da die

die Einreichung von Rechnungen, für die noch keine Besserung der Wetterlage von Westen her nur lang¬
Ware geliefert worden sei, anheimgestellt worden same Fortschritte macht , wurde der Aufstieg des „Graf
wäre , damit der Geschäftsbetrieb der K. V. B. auf¬
recht erhalten bleibe. Für diese Behauptung sollen Zeppelin" zur Hollandfahrt , der für gestern abend
sowohl die Direktoren der Stadtbank mie Angestellte geplant war , zunächst um 24 Stunden verschoben .

der Firma Sklaret benannt werden . Im übrigen Die Entscheidung darüber , ob heute abend der Auf¬

bestreiten sie, Oberbürgermeister Boez irgendwelche stieg erfolgen kann , soll auf Grund der Wetterkarte
Vorteile zugewendet zu haben und erklären , daß vom Sonnabendvormittag 11 Uhr gefällt werden .
ihnen der Oberbürgermeister gar nichts hätte nüken
fönnen , da er ja mit der Stadtbank und den Lie¬
ferungsverträgen persönlich gar nichts zu tun ge¬
habt habe .

Keine Zurückberufung

Zrozki

Zucht - und Nuzvichmarkt in Leer am 10 .
Oktober . ( Gallimarkt . ) a ) Großviehmarkt . Auf¬
trieb : 4065 Rinder . Auswärtige Käufer waren

Hanvel insehr zahlreich vertreten. Tendenz:

zu verkaufen .
Sillenstede .

(11826
Sans Bielstid .

Junge fähre Kuh

reinfarbige

Rinder

Gerh . Janßen .
Neustadtgödens .

halbjährigen Kuhkälbern mittel bis gut , halb¬

jährigen Kuhfälbern mittel bis gut , halbjähriger
Bullenkälbern mittel bis gut , ein - bis zweijähr .

güsten Kindern gut . Gesamttendenz ziemlich leb - zu verkaufen .

haft . Preise : Hochtragende und frischmilche Kühe
1. Corte 700 - 800 , DD . 2. 500 - 625 , do . 3 . 350

bis 450, hoch- und niedertragende Minder 1.
Forte 550 - 675 , do . 2. 300bis 450 , jährige
Bullen 1. Corte 550 - 800 , do. 2. 200 - 450 ,
halbjährige Kuhkälber 100 - 275 ,

Habe Stedrüben
(11795zu verkaufen .

Gebr . Müller , Ovelgönne .

Habe abzugeben

Runtel - und

Stedrüben
Jütting . Lilienhof .

Gut erhaltener

Herren -Covercoadmantel
bill 3. vert . Aust . i . d. Exp. d. 3.

Uebernehme Umarbeitung
und Neuanfertigung von

Damen - und

Kindergarderobe

11821 )
Fran A . Ruck

Rostverloren 2

Ausgeführt werden klick =
arbeiten D. D.

Gut erhaltener
Küchenherd

( Küppersbusch ) zu verkauf .

Ahmels , Terrasse .

Berlaufe Weißlobl
3entner 2 RM . ab Hof .

desgleichen Winterweizen
zur Saat Kriewener 104
erste Absaat Zentner 15RM

H. Behrens,
Friedr . - Augusten - Groden .

Auf gute Landhypothek zu
belegen :

5000 und
( 11814

Booo foldmark

elled. Bl . unter L. P. 550.

Größerer Laden

Anfragen an die Geschäfts¬

mit Zimmer an guter La¬
ge preiswert zu vermieten .

3u erfragen in die Exp .

Halte meinen angetauften

Ober
( 11804 empfohlen .

( 11868

Verkaufe schwarzes

Hengstfohlen
Heinr . Freese , Tralens .

Gute Milchziege
½jährige

Bullenfälber 100 - 350 , ein - bis zweijährige gü =
ste Rinder 150 - 400 , uchtkälber bis 2 Wochen zu verkaufen .
alt 20 - 50 RM . , ausgesuchte Tiere über No¬

tiz . - b ) Kleinviehmarkt . Auftrieb : 207 Stc .-

Tendenz: Schlecht. Preise: Ferkel bis sechs wv¬
chen alt 22 - 24 , Ferkel 6 - 8 Wochen alt 24 bis

28, Läufer und Schafe 40-55, Lämmer 30 bis

Handel und Verkehr .

Berlin , 8. Oft . Butter . 1. Qual . Kosteke

2. Qualität 1,76 , abfallende 1,60 Mr.
Köln , 8. Okt . Inlandsbutter 1. Qual . 410 ,

bo . 2 . Qual . 390 Mr .

Hermannstr . 15 .

Eden , Moorwarfen .

Zuverlässige
Verson

für dort . Bezirksfiliale als
Generalvertreter gesucht .
Hoher dauernder Verdienst .
Beruf gleich . ( Kostenlos ) .

Gehring & Co . 246
Benrath / Rhein .

Landwirtssohn , 19 Jahre
alt , sucht Stellung zum
1. November als ( 11745

11829 junger Mann

Ferkel zuverkaufen.
Offerten unter D. 16 post¬

lagernd Sande .

Suche einen

3. Varms, Accumerfiel. jungen Mann
Grüner
Gem . Papagei

mit großem vieredigenSteh¬
bauer aus Zint wegen Um¬

(11822zug zu verkaufen .
W. Salfelborst .

Jever , Babnhofsweg 18 .

Das ehemals Jüne¬

Geschäftshaus

gegen Gehalt und bei Fa¬
milienanschluß .

. Jürgens, Petersburg.

Suche einen Knecht
von 15 - 16 Jahren .

B. Kunstreich , Feldhausen .

Habe 5 Wochent alte Ferkel
zu verkaufen . @ D . D .

Landwirtssohn

bittet um Wiederaufnahme in die Partei ?

TU Berlin , 12. Oftober . Wie das „ Berliner 45 . Nächster Groß - und Kleinviehmarkt am 16 .

Tageblatt" von gut unterrichteter Seite " rfahren Oktober , Weidefettvichmarkt am 18. Oktober,

des Berliner Oberbürgermeisters . haben will, hat Trozki zusammen mit dem früheren nächster Pferdemarkt am 31. Okt. Das auf den
russischen Botschafter in Paris , Rakowski , Ende Sep - Darkt getriebene Nindvieh ist gegen Maul - und

T. U. Berlin , 12. Oktober . Der Magistrat nahm tember von Konstantinopel aus an die Zeitung der Klauenseuche , Schwerfalben sowie gegen Trans¬
am Freitag nachmittag in einer außerordentlichen russischen Kommunistischen Partei ein Besuch um bortschäden obligatorisch versichert .
Sizung zu dem am Donnerstag von der Mehrheit Wiederaufnahme gerichtet . Tropki fordert seine An- Husum , 9. Okt . Auftrieb : 2430 Kinder ,

der Stadtverordnetenversammlung gefaßten Beschluß hänger aus, sich seinem Schritt anzuschließen, da sich 440 Schafe und Lämmer . Tendenz : mittelmä - mannsche
Stellung , daß Oberbürgermeister Boeß mit Rücksicht die heutige Politik Stalins gemäß den Losungen der gig . Preise : Ochsen 38 - 55 , Kühe 18 - 50 ,Scha¬
auf die letzte Entwicklung des Silaret -Skandals fo- Opposition nach links entwickelt habe und die grund - fe 42 - 52 . Lämmer 55 - 58 RM .
fort aus Amerifa zurückgerufen werden solle, um fäglichen Differenzen kaum noch beständen .
sich hier zu der Angelegenheit zu äußern . Der Ma- müßten die gegen die Opposition ausgesprochenen
gistrat beschloß, der Forderung der Stadtverordneten Verbannungen und Verhaftungen aufgehoben wer
mehrheit nicht beizutreten , und es ist anzunehmen, den. Das von der offiziellen kommunistischen Presse 1,93,
daß für diese Stellungnahme die Gründe maßgebend bisher nicht veröffentlichte Gesuch sei bis heute un¬
sind , die Bürgermeister Scholz schon im Stadtparla beantwortet geblieben .
ment dargelegt hat , nämlich daß durch einen solchen Hamburger Butterversteigerung . Hama
Schritt in Amerika für die Stadt Berlin äußerst burg , 9. Oktober . Bei der Versteigerung der
schädliche Folgen hervorgerufen werden roürden . Der Meiereiverbände für Schleswig - Holstein wurden
Magistrat beschloß lediglich , Oberbürgermeister Boeß erzielt für Markenbutter 200 . 60 - 202 . 50 M
in einem ausführlichen Kabeltelegramm von
letzten Ereignissen sowie von dem Beschluß der Stadt¬ Die Zeit des Rodelns, Sfi - und Schlittschuhlaufens (in der Vorwoche 205 - 207 RM. ), für 3266

verordnetenversammlung und der ablehnenden Ster- bringt für die Hausfrau eine beſondere Arbeit. Das (352), Faß Butter erster Klaſſe 195–199. 57 Dajo Jürgens , 1. Novembergesucht. (117

Jung des Magistrats in dieser Angelegenheit in ist die Pflege der wollenen Kleider, die verstanden (200- 204. 10) RM. , für 18 (12) Faß Butter 2.

sein will , wenn alles Wollene weich und mollig blei- Klasse im Durchschnitt 192,69 (195 ) NM. zu¬

ben soll . Gerade das Trocknen der Wollsachen be- züglich Kavelingsgeld und Verpackungskosten.

Wolle , nachdem man ihre Waschbarkeit an einem

verdeckten Ripfel erprobt hat , in falter Persillauge

Kenntnis zu sehen .

Den
Geschäftliches

Das deutsche Boltsbegehren darf besonderer Sorgfalt. Am besten wäscht man
und der Rundfunk .

-

-

Briefkasten

. . Nein , voraussichtlich nicht . Denn wenn
T.ll . Berlin, 11. Oktober. Der Reichsausschuß durch leichtes Stauchen und Drücken , ſpült gleichfalls Tausend wirklich Gold machen könnte, dann wäre

für das deutsche Volksbegehren teilt mit :
Der Reichsausschuß für das deutsche Volksbegeh- der Farben etwas Küchenessig bei. Dann wickelt er nach Lage der Dinge heute nicht mehr am Leben.

ren hatte sich an sämtliche deutsche Sender mit der man das Stück nach dem Ausdrücken, nicht Wringen ,
Forderung gewandt, Rednern für das Volksbegehren in feuchtigkeitaufsaugende weiße Tücher, um es von
das gleiche Recht wie den Gegnern desselben einzu- aller Nässe zu befreien und legt es sogleichauf tuch¬
räumen und ihnen Gelegenheit zu geben, das Volks- bedecktem Tisch, in Form gezogen, zum Trocknen aus .
begehren vor den Rundfunkhörern zu begründen . Nicht aufhängen , nicht in Sonne oder Ofenhite
Dieses Verlangen ist von sämtlichenRundfunksendern trocknen . Die Beachtung dieser bewährten Regel
(zum Teil unter fadenscheinigenGründen ) abgelehnt gibt allen Wollsachen neue Schönheit, Weichheit und
worden , so daß die Anhänger des Volksbegehrens Frische .politisch unter Ausnahmerecht gestellt sind .

Die Strafanträge
im Oppelner Theater -Prozeß .

-

Wenn Onkel Eduard zum Wintersport reist sagt
er zu seiner Wirtschafterin : „ Also , Herminchen , paken

Sie mir ja den Koffer gut , nichts vergessen ! Bor

allem die Kleinigkeiten . Wenn die fehlen , wird

Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrkirche in Jever . Sonntag , 8 Uhr :
Frühmesse. 10,15 Uhr : hochamt und Predigt.
2,30 Uhr: Nachmittagsandacht.

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer. Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr : Gottesdienst.

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

T. Ul. Oppeln, 11. Oktober. Im Oppelner Theater- einem das Leben zur Hölle. Sie haben keine Ahnung ,
Prozeß beantragte der Vertreter der Anklage, Ober- was das heißt wenn das Kragenknöpfchenfehlt. Und Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange
staatsanwalt Wolf , kurz vor % 1 Uhr Stra - dann . Herminchen , ein paar Schachteln Kaiser ' s für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Fever .
fen: Gegen drei Angeklagte je acht folgende Brult-Caramellen" mit einvaden . Wie leicht be- Drud u. Verlag G. 2. M ettder &Söhne , Fever.

mit Garten , für jede Un- 19 Jahre alt , sucht Stellung
ternehmung im Dorfe Sil . zum 1. November als (11745

junger Mannlenstede am Schnittpunkte
mehrerer Straßen äußerst Offerten unter D. 16 posts
günstig belegen , habe ich lagernd Sande .
zum 1. Januar 1930 evtl .

auch zum späteren Zermine
unter sehr günstigen 3ah¬
lungsbedingungen
der Hand zu verkaufen .

Hohenkirchen .

unter

Die Geetsen ' sche fast neue

Schmiede .
werkſtatt

mit Einrichtung und zuge¬
höriger Wohnung im Dorfe
Sohenkirchen ist zum 1. Nov .
d.
bei geringer Anzahlung zu
verkaufen .

Hajo Jürgens
Sohenkirchen

Junges Mädchen
für Gutshaushalt mit Fam . ¬
Anschluß u . Taschengeld , zum

Auto - Bermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 835 .

ua

Eden .

J . zu vermieten oder auch reffen Shre
(11612 Schweine schlecht ?

Kommen sie nicht voran
durch Susten , Ausschlag ,
Anochensteifheit , Sua C
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Tagen . Zu

bad Hooksiel , Kreuz - Dro¬
gerie Carl Breithaupt in
Jever .

200 000 fund

( 10716

Buderrunfeln und haben: Apotheke Nordsee
Steckrüben

Bentner 1,10 Mart zu ver¬
faufen . Georg Janßen .

Sandergroden . ( 11796

Verkaufe noch 2 Waggon

Runfelrüben

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607
Kilometer 25 Bfg .

J. Leiner, Defterdeichshof. Ahlers , am Bahnhof



MALZEXTRAN

Naturkräfte
sind kostbares Gut . Schützen
Sie sich vor den Gefahren der
Zugluft . Die wärme - und
kräftebildenden Kaiser ' s Brust¬
Caramellen bringen sichere und
schnelle Hilfe in leichten und
schweren Hustenfällen . Sie sind
das wahre und billige , tausend¬
fach bewährte Volksmittel .
Mehr als 15 000 Zeugnisse .
Beutel 40 Pfg . Dose 90 Pfg .

Gebrauchen Sie stets

Kaiser ' s
Brust - Caramellen

Garamellen

mit den

CFT
Kaisers
Brust-Caramellen

3Tannen

Bu haben bei E. Heikes ;
Carolinentiel : Chr . Janßen ;
C. Schulte , Drogerie ; Garms :
Th . Albers ; Sohenkirchen :
Aug . Albers ; Sorumersiel :
G. H. Tiarks ; Tettens : S .
Onden , und wo Platate sicht¬
bar . (11793

Kuhdeden
3 . - Beinen 5,40 und 5,90

3 . - Segeltuch

"

6,80

Halbl . imprägn . 8,75
„ Frisia " reinleinen 12,00

, ,Frisia " imprägn . 13,00
In allen Sorten

wieder vorrätig . Jede
Decke wird gratis sig =
niert und mit Namen
versehen .

Heinr. Thymm
Hohenkirchen

Fernruf 221

Bonbons
1/4 Pfd . von 15 Bfg . an

Pralinen
1/4 fd . von 20 fg . an

Schokoladen
4 Tft . 1,00 Mt .

größte Auswahl

J . Burchard

Berlfaffee
Pfund 2,70 Mt .

Blattee und

Grustee
1 Bfd . 2,60 Mt .

J . Burchard

Bauschule Rastede
von G. Rohde (9621

Bolierkurse und Vorbereitung
auf die Meisterprüfung .

Eisenbetontursus .

Brogramm frei .

In jedes deutige Haus
Die Bibel u . der Brockhaus

Buchhandlung Berents.
Für besond . empfindliche

Füße empfehle (11200

orthopäd. Schuhe
und Stiefel
in Boxfalf , Back ,

auch farbia , für Damen und
Herren .

Fachmännische Bedienung

NeuenderSchuhgeschäft
Julius Hinrichs

16,50

Großer
9,50

1750
500 Mäntel 50

16:9 Sonder
19. 30Verkauf ! 245019: 9

2650

35 .

49 .

69¬

89¬

Eine

Riesen¬

Auswahl
in unserer

Schaufensterfront
zeigen wir ab

Sonntag

Wirbringen nur diesjährige modeme Formen aus guten
Stoffen und in bester Verarbeitung zum Verkauf .

Darunter befinden sien HerrenstoffMantel Mantelin

engl Art Rips Mantel Charmelam Mantel Wollgeorgette

Mantel und Modell Mantel halb oder ganz auf Kunst

Seide Damasse und einseid , Gepe de chine gefüttert
Die Auswahl ist riesengroß ! Enorm billige Preise !

2950

39. ¬

59¬

79¬

98

Bartsch
Hindenburgstraße
Ecke Viktoriastraße

Jetzt ist die wichtige Beit ,
Ihre Unterzeuge
zu ergänzen ! ! !

Hemdhofen für Damen und Kinder

Ivitotroke , Schlupfhofen

Unterjacken , Normal und geftvict
finden Sie bei mir

für die kalteve Jahreszeit

Julius Quedens , Jever

Schmüde Dein Heim mit einem

Teppichoder Läuferstoff
Teppiche für Wohn - , Speise - und Schlafzimmer
in allen Webarten . Läuferstoff in allen gangbaren

Breiten besonders preiswert .

Meine Spezial -Abteilung bietet Ihnen die größte
Auswahl am Plage .

Franz Frerichs

& von der Brelle

Wilhelmshaven

Feiertagshalber bleibt unser

Geschäft Montag , 14. Oktb .

geschlossen

Die Retlome

des Kaufmanns
Vortrag des Handelsschullehrers Rauber ,

Oldenburg , am Sonntag , dem 13 . Oftober 1929 ,
vormittags von 10 . 30 - 1 . 00 Uhr , im Schütting .

Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen

D . B . - B . , Ortsgruppe Jever

TANNENBERG

Tannenbergbund e. V. Nord

Gau Oldenburg / Ditfriesland

Oeffentliche Volksversammlung
Am Donnerstag , dem 17. Oktober , abends 8 Uhr , im
, , Schwarzen Adler " zu Jever , spricht ein Führer der holstei¬
nischen Landvolkbewegung v . Bodungen über :

Warum fämpft Ludendorff gegen Nom ?

Der Freiheitskampf des Landvolkes .

Unfostenbeitrag 50 Pfg

Ihr Maßanzug
muß so gut sitzen , daß

Ihre Bekannten fragen :

Meine Maßschneiderei
bietet Ihnen Gewähr und
übernimmt Garantie für
tadellosen Sitz und feinste

Verarbeitung

Wo laffen Sie
arbeiten ? ? ?

C. W. Lambrecht

Konzerthaus - Lichtspiele
Sonntag 3 Boritellungen . 3b . 4,45 Uhr : „ Rönig
im Sattel " , Wildwestfilm , 5 Atte . 2 Lustspiele
und Kulturfilm . 5 bis 6,45 Uhr : Voll¬
blüter auf grünem Rasen ". „ Nina Petromna . "

8 bis 10,45 Uhr : Vollblüter auf grünem
Rasen " . , ,König im Sat el " . ., Nina Petrowna " .

Speilezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer

Erstklassige dauerhafte Ware !

Konkurrenzlose Preise ! !

T . F . Weffels
Möbel - Werkstätten

St . Annenstraße 15

Wir zeigen Ihnen
nach und nach in den Fenstern
die auf der Modenschau schon
vorgeführten

Mäntel und Kleider
soweit sie nicht inzwischen ver¬

tauft werden

Bruns & Remmers , Jever

Hindenburgstraße
Ecke Viktoriastraße

Für die vielen Glüdwünsche und Aufmerksamkeiten

zu unserer silbernen Hochzeit

danken wir herzlichst

Langewerth , 8. Oktober .

A . Buß und Frau

Defen

,, Schreiber " - Leucht¬
öfen sind bei mir in
Betrieb zu sehen

Die neuen , , Schreiber " - Leucht¬

öfen arbeiten billiger und sind

gesünder als Zentralheizungen

Adolf Gerken , Jever

Hermann Wallheimer Sämtliche
Größtes Spezialhaus

für Damen - und Mädchenkleidung

W' haven , Gökerstr . 30

Levnt Einheitsturzscheift !

Ein neuer Lehrgang in der Deutschen
Einheitskurzschrift beginnt am

Sreitag , 18 . Ottober 1929
abends 8 Uhr im Gymnasium . Lehrgeld
ausschließlich Lehrmittel 10 RM .

Ratenzahlungen gestattet .

Sortbildungs - Lehrgänge :
Fortbildungs - und Diktatunterricht Mitt¬
wochs , abends 8 Uhr . Redeschrittlehrgang
Freitags , abends 8 Uhr , im Gymnasium ,

sowie

empfiehlt

elektrische Beleuchtungskörper

Glühbirnen in all . Voltstärken

H. v . Thünen

Stubenöfen
in allen Größen u . Preislagen in geschmackv . Ausführung

Küchenherde
in großer Auswahl bei niedrigen Preisen

Ich bitte um Besichtigung meines Lagers

Carolinensiel Conrad Schulte

Ihre Verlobung geben bekannt :

Mariechen Franzen

Hans Taddicken
Sillenstede .

Oktober 1929 .

Waddewarden .

Als Verlobte grüßen :

Anni Gerdes

Willi Jacobs
Fedderwarden .

Oktober 1929 .
Sillenstebe .

Wilhelmine Janken

Heinrich Eggers
Verlobte .

9 . Oktober 1929 .
Sandergroden . Sande - Altenhof .

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Henny Hedden
Theodor Behrends

Neu - Augusten - Groden . Birkshausen .
Oftober 1929 .



Nummer 240 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Vom 5. Niederdeutschen
Bühnentag

Der Niederdeutsche Bühnentag in Bremen hielt
am Sonntag seine Hauptversammlung ab , die im
Hagsaal in der Böttcherstraße stattfand .

Die Tagung erhielt ihren Höhepunkt in den Auf¬
führungen der verschiedenen Bühnen und in einem
kritischen und richtunggebenden Vortrage über die
niederdeutsche Bühnendichtung von Prof . Dr. Stamm¬
ler , Greifswald . Der Obmann des Bühnenbundes ,
Dr. Klaus Witt , und der Bremer Vorsitzende , Ober¬
schulrat Dr. Dehning , waren ihre guten Leiter . Sel¬
ten stellte sich eine Behörde einfühlsamer und ver¬
ständnisvoller einer in ihren Mauern tagenden Ver¬
sammlung und der niederdeutschenHeimatbewegung
im ganzen gegenüber , als der Bremer Senat . Die
Worte , mit denen er die Bremer Gäste durch Dr.
Dehning begrüßen ließ , verdienen hier ungekürzt
wiedergegeben zu werden . Dr. Dehning eröffnete am
Sonntagmorgen die von Dr. Witt geleitete Haupt¬
versammlung im Hagsaal in der Böttcherstraße mit
folgender Ansprache :

Der Senat unserer Freien und Hansestadt Bre - .
men hat mir den ehrenvollen Auftrag erteilt . Sie an
dieser Stelle herzlich willkommen zu heißen . Wir
Bremer begrüßen es mit besonderer Freude , daß der
Niederdeutsche Bühnenbund als seinen diesjährigen
Tagungsort unsere Stadt auserforen hat , die ganz
in niederdeutsches Volkstum eingebettet ist und aus
ihm ihren stets erneuten und stets verjüngenden Zu¬

strom erhält , und die in jahrhunderte alter Entwick¬
lung aufs engste mit den Geschicken Niederdeutsch¬
lands oft sogar an führender Stelle verbunden ge =

wesen ist . Wenn wir uns nun mit Stolz und Freude
vergegenwärtigen , wie in unseren Tagen der Name
unserer Stadt in der ganzen Welt widerhallte , als

das kleine Flugzeug Hünefelds als erstes die neue
Welt erreichte , und als später der Ozeanriese des
Norddeutschen Lloyd das Blaue Band eroberte , so

find wir uns bewußt , daß diese Dinge den Anschein

erwecken könnten , als ob die sportlichen und techni¬

schen Leistungen in unserer Stadt die Oberhand hät¬

ten und als ob die geistigen und kulturellen Belange
nicht in dem ihnen zukommenden Maße gewürdigt
würden . Daß diese Meinung aber abwegig ist , dafür

bot die soeben beendete Göttinger Hochschulwoche und
der Andrang der Bremer Bevölkerung zu dieser Ver¬
anstaltung den überzeugenden Beweis . Von dieser
Stelle aus haben die verschiedensten Vertreter der

deutschen Wissenschaft ihre geistigen Gaben vor uns

ausgebreitet und uns die tragenden Pfeiler aufge =

zeigt , die dem Leben unseres Volkes und jedes Ein¬
zelnen seinen sinnvollen Gehalt und seine sichere

Grundlage geben . Wo noch eine solche Empfänglich¬
feit vorhanden ist dafür , sich über Sinn und Ziel aller

praktischen Arbeit Rechenschaft abzulegen , da darf

auch Ihre niederdeutsche Bewegung getrost auf Ver¬

ständnis rechnen . Sie , meine Damen und Herren ,

dienen ja ebenfalls Idealen , die der höheren Welt

geistiger Kultur entstammen und das Staubgewand
des Alltags zu verklären sich bemühen . Wenn die

Aufgabe der reinen wissenschaftlichen Forschung die

Schulung des Geistes ist , so liegt die Aufgabe , die Sie
sich gesteckt haben , vorwiegend auf dem Gebiete feeli¬

scher Vertiefung . Den seelischen Quellen unseres Da¬

seins graben wir nach , wenn wir den Wurzelboden
unseres Volkstums zu ergründen und zu pflegen
trachten , wenn wir dem einfachen Manne des Volkes
auf seinen oft irrenden , oft aber auch erstaunlich siche =

ren Bahnen folgen , wenn wir darüber hinaus mit
wahrhaft entdeckerischem Erstaunen immer wieder

die Natur - und Erdverbundenheit und die geradezu
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Der Eichenfamp
Roman von Alfred Mann s .

( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

Das Mädchen zögerte : Vater Gerold , ich bin dort
gewesen , wo ich am nötigsten war , es will mir schei¬
nen , jezt ist es hier der Fall . "

In disem Aungeblick öffnete sich die Tür und auf
der Schwelle stand Ewerwin . Der sah ganz eigen¬
artig aus Die Haft hatte ihn durchaus nicht ge¬
brochen. Wohl lag Schwermut in den Zügen , aber
sie trug nicht den Charakter hoffnungslosen Ver¬
zagens , sondern vielmehr den einer gefesselten Kraft ,
die ungeduldig nach einer Betätigung ruft , die ihr
versagt ist . Ja , eine Qual lag in den Mienen des
jungen Mannes , aber in den Augen lag noch etwas ,
und das war das Glück .

Gerold atmete erleichtert auf , er hatte einen Ge¬
brochenen erwartet. Der hier vor ihm stand, war
ein Mann mit gesurdem Kroftbewußtsein und dem
Willen , es zu betätigen .

Sonnabend , 12 . Oftober 1929

"

139 . Jahrgang

sippenhafte Verknüpftheit aller Stammesgliederung Vorsitzender des Preisgerichts das Ergebnis im Dra - Elsa Brandström , Deutschlands barmherzige Schwester
feststellen können und immer wieder miterleben und menpreisausschreiben des Bühnenbundes . Es waren während des Weltkrieges , heiratet .
erfühlen dürfen , wie wir selbst , wie ein jeder von uns 58 Stücke unter Kennwort eingegangen . Die Preis¬
nach Sprache , Denfart , seelischer Haltung , nach Ab¬

stammung und Blut hineingebettet sind in dieses
Volkstum , dessen Wachsen und Wirken scheinbar so
ganz im Verborgenen geschieht . Denn schweigsam
geht der Niedersachse über seine nebelschwere Erde .
aber heiß im Herzen sitzt ihm die Sehnsucht nach Er¬
gründung der ihn umgebenden Lebensgeheimnisse .
Seine Stärke aber liegt in dem unentwegten Handeln
und Tun . Dies ist sein Wesen , wie es ein neuer nie¬
derdeutscher Dichter kurz und treffend ausgedrückt hat :

Wat ower uns is , dat is dat Lengen , wat ünner
uns is , dat is dat Swiegen , wat üm uns is , dat is
dat Rögen . Lengen , Swiegen , Rögen , dat is Nedder¬
sassen. " Meine sehr verehrten Landsleute aus Ost
und West , es ist fürwahr eine feine und segensreiche
Aufgabe , wenn Sie in diesem Sinne der Seele unse¬
res Niedersachsentums näher kommen wollen und sie
den Mitlebenden auf den Brettern , die die Welt be¬
deuten , lebendig machen möchten . Abseits vom mate¬
riellen Gewinn und vom lauten Lärm der Straßen
schaffen Sie mit am Webstuhl der Zeit ! Möge Ihnen

auch hier in Bremen ein reicher innerer Gewinn be¬
schieden sein . Das ist der lebhafte Wunsch , den ich
Ihnen im Auftrage des Bremer Senats zum Aus¬
druck bringen möchte ."

summe von 1000 M fiel auf das Schauspiel , ,In de
Moehl " von Alma Rogge . Fünf weitere Stücke wur¬
den als besonders wertvoll bezeichnet und zur Auf¬
führung empfohlen : Use olen Dage " und , ,De blaue
Amidam " , beide von Ingeborg Andresen ; „ Sluderi "
von Ivo Braak , das Erstlingswerk eines jungen hol¬
steinischen Studenten ; November " von Hans Chrke ,
Kiel , und ,,Luenkenlarm " von Paul Schuret , Kiel .
Es wurde ferner mitgeteilt , daß der Bühnenbund im
Berein mit der Morag einen Dauerpreis einrichten
wird , der den Namen Stavenhagenpreis " führen
soll und alle zwei Jahre in Höhe von 2000 M , viel¬
leicht auch darüber , der Förderung eines besonders
wertvollen Dichters dienen soll. Darüber will man
die Förderung der Buchproduktion nicht vergessen .
Den Bericht über das verflossene Bühnenjahr erstat =
tete der Bundesobmann Dr. Wittmann . Die Bühnen
haben in der niederdeutschen Bewegung an der Spize
gestanden . Das Bühnenjahr war im allgemeinen
ruhig , doch konnten trog des Abbaus der Zuschüsse
aus öffentlichen Mitteln beträchtliche Fortschritte er¬
zielt werden . Auch wurde eine Vereinigung nieder¬
deutscher Bühnenschriftsteller begründet . Der nächste
Bühnentag wird in zwei Jahren stattfinden und die
Königsberger sind stark an der Arbeit , ihn für ihre

Unter großer Spannung verkündete Dr . Frese als | Stadt zu gewinnen .

Aus Stlarefs Kundenliste .

Berlins Oberbürgermeister Dr. Böß mit Gattin ,

von der der verhaftete Prokurist Lehmann er =

klärte , daß ihr im letzten Winter ein Belzmantel
für 400 M geliefert worden sei , für den die Firma
Sflaret bei einem renommierten Belzwaren¬

geschäft 4000 M zahlte .

von mir , weil ich Gerda gar nicht lieb habe , so wie

ein junger Mann sein Mädel lieb haben muß .

Der Verdacht ist eine gerechte Strafe für mich ,

und ich kann nun auch Ohm Heiko nicht mehr des¬

wegen hassen . Vielleicht kommt noch einmal der Tag .
an dem sich meine Unschuld herausstellt , und wenn

nicht , dann will ich die Leute durch ein anständiges
Leben überzeugen . Einer zieht den anderen mit sich;

| und seht mal , ohne Liebe und Vertrauen bin ich
nicht , denn schon sind es sechs , die an mich glauben ,
du Vater . Tante Wobbena , Gretje , Gerda , Lüder
Rolfs , der sich sogar für mich einsperren lassen wollte .
und schließlich der sonst so heimtückische Dorftrotte !.
Ich finde , se gar wenige sind das nicht und am Leben
brauche ich nun nicht mehr zu verzagen ."

" Du bist gut , Emerwin , darf ich das Ohm Heiko
erzählen ?"

Bevor der junge Bauer zu antworten vermochte ,
trat Gerold auf das Mädchen zu. Wohl war er
glücklich über die vornehme Denkweise des Sohnes
und die neu erwachende Lebenslust, aber so ganz
verstand er den Jungen nicht, er war aus derbem
Holze und sein Troy war so leicht nicht zu besiegen .

„ Wenn dir mein Wille noch ein klein wenig gilt ,

"Ihr staunt mich an, " sprach Ewerwin , den beiden so erzählst du drüben nicht , was Ewerwin hier ge¬
die Hand reichend , ihr denkt vielleicht , ich komme sprochen hat ."
wieder als einer , der die Welt und alle Menschen , ,Vater Gerold , ich glaube bestimmt , Ohm Heiko
verflucht , ihr irrt , denn ich hatte in der Unter - würde dann zur Einsicht kommen ."
suchungshaft die rechte Muße , mich selbst zu betrach = „ Oder denken , daß wir ihn herumholen wollen .
ten . Möglich , ich hätte das nicht allein gefonnt , aber Mein . mein Deern , und wenn er auch danach nicht
die Gedanken einer kleinen Deern , die mich lieb hat , mehr so fest an Ewerwins Schuld glaubt , dann ist
waren bei mir und die halfen , daß ich mit mir fertig mir das doch nichts wert . Glauben soll er die Un¬
wurde . Eischrick nicht . Gerda , du bist das nicht schuld , weil er und der Junge beide Folkerts find ."
aber du weißt ja sicher , daß Gretje Ofena , mir , dem Gerda wußte , daß hier jedes Wort nuzlos fein
Verbrecher, auf der Landstraße einen Kuß gegeben würde . Traurig schwieg sie, dann wandte sie sich
hat . Das hast du ja auch getan , Gerda , aber deiner dem Pflegebruder zu .
war anders , der blieb auf der Stirn , aber Gretjes
drang tiefer ein ."

Gerda drückte des jungen Mannes Hand .
"Oh . Ewerwin , wie glücklich mich das macht , die

Gretje ist eine liebe gute Deern ."
Und du ? " - fragte der Bauer .

„ Ein Verhängnis ist dieser Folkerttrok . Nun sei
du vernünftig , Emerwin . Die Gretje liebt dich , nimm

fie zur Frau , so bald wie möglich .

Oben : Direktor Brolat , Stadtrat Gäbel .

Unten : Stadtschulrat Nydahl , Stadtrat Bennecke .

Sie alle stehen auf der Anzugsliste " der Firma
Sklaret . Doch wird amtlicherseits erklärt , daß sich
aus dieser Liste noch keineswegs schließen lasse , daß
diese Kunden einen Vorteil aus dem Kauf hatten .

16 .

Gerda mußte erst ihre Gedanken sammeln , bevor
sie wieder vor Heiko trat .

Ihr fiel ein . sie hatte lange den alten Lüder Rolf
nicht besucht , der war nun so hinfällig geworden , daß
man gar nicht begriff , woher er die Kräfte nahm ,
wieder täglich herumzuwandern . Bald morgens ,

bald abends , oder gar des Nachts schlürfte er umher .
Die Bauern sagten : „ er sputt " , denn wer ihm im
Dunkeln begegnete , fonnte wohl erschrecken vor der
gefrümmten , maßlos dürren Gestalt .

Sonderbar war er ja allerdings sein ganzes Leben

gewesen , und die Leute erklärten sich sein mehr als
wunderliches Wesen mit scheuem Flüstern durch ein
Gesicht , ein schreckliches Gesicht , das Lüder gehabt
haben müsse und das ihm den Verstand nahm . Mei¬
stens schlich er in der Nähe des Eichenkamps umher ,

bückte sich hier und dort , als ob er etwas suche oder
pflücke brachte aber nie etwas heim .

Die Schwedin Elsa Brandström , die während des
Kriegs bei uns durch ihr großes Hilfswerk für arme

Kinder und Kriegsverwundete und durch ihre
warmherzige Fürsorge für die deutschen Gefange¬
nen in Sibirien bekannt wurde , will sich mit dem
Dresdener Ministerialrat Professor Ulich vermäh¬
len . Unser Bild ist die neueste Aufnahme von Elsa

Brandström , dem ,,Engel von Sibirien " .

Rätsel um die „Do . X "

Bei den kürzlichen Versuchsflügen mit Do. X *
hat man einige höchst merkwürdige Feststellungen
gemacht , die bisher noch nicht zur Kenntnis der

Deffentlichkeit gelangt sind . Ueber das eigentliche
Wesen dessen , was man bei den Versuchsflügen ge¬
funden hat , sind sich die Fachleute selbst noch nicht
im klaren . Tatsache ist jedenfalls , daß sich beim
Start das Flugzeug innerhalb von 20 Gefunden aus
dem Wasser hob , eine Schnelligkeit , mit der man
nicht im entferntesten gerechnet hatte . Soweit bis¬
her aus den im Anschluß an die Versuchsflüge vor =

genommenen Forschungen Vermutungen aus fach¬
männischen Kreisen angestellt wurden , führt man die
erwähnte Geschwindigkeit auf die Anordnung der
Motoren zurück . Die Geschichte lehrt , daß die größ¬
ten Erfindungen auf Zufällen beruhen . Es ist durch¬
aus nicht unwahrscheinlich daß nunmehr das Stu¬
dium der Motorenverteilung zu umwälzenden Er¬
findungen auf dem Gebiete des Flugzeugstarts
überhaupt führen wird . Man fann es nicht ohne

weiteres von der Hand weisen , daß z . B. der Ver¬
tikalstart , den man auf dem Wege über den Raketen¬
motor zu erreichen hoffte , nun einfacher durch eine
entsprechende Anordnung der Motoren gelingt .
Offenbar stehen uns überhaupt mit der „ Do. X " noch
gewaltige Ueberraschungen bevor .

Der Gipfel . Kolossal flein , die Ponys !"
Ach , die hätten Sie mal gleich nach der Geburt

sehen sollen ; da mußten wir immer aufpassen ,
daß sie uns nicht von den Pferdefliegen wegge¬
schleppt wurden ."

„ Ich weiß , was du für die beiden auf dem Folkert¬
hof tust , das mußt du tun , aber du hast ihnen das
Leben wiedergegeben , und deshalb danke ich dir ."

Zögernd nahm Gretje die Hand .
,. Einer mußte doch zu ihnen stehen , wo selbst du ,

die auch an Emerwin glaubte , ihn verließest ."

, ,Gretje . so darfst du nicht sprechen . Dem Immo

habe ich mich verlobt er lag im Sterben . Gehörte
ich da nicht zu ihm ; mußte ich da nicht alle Rücksichten
fallen lassen , genau so wie du es tatest , als du dich
zu unserem Ewerwin bekanntest , den fast alle Welt .

außer uns beiden , für einen Verbrecher hielt ? Uebri¬
gens morum

Hier unterbrach sie Lüder .

"

-

Alle Welt ? Wer ist alle Welt ? Ich habe über

alle Welt zu sagen , aber erst , wenn es heißer Som¬
mer ist .

Gerda strich dem alten Manne mit der Hand be¬

ruhigend über den Scheitel .
Eine weitere Eigenartigkeit hatte er . Alle paar - ja , Gretje , warum bist du jetzt nicht

Tage lief er in die Stadt zum Arzt und klagte bald auf dem Folkerthofe? Seit einer Stunde ist Ewer¬
über dieses, bald über jenes Leiden. „Ich kann win da. Mädchen, er ist ein ganzer Mann geworden,
Ihnen nichts verordnen , Sie müssen mehr ruhen und den hat das Unglück blizsauber gewaschen .

sich Ihre trüben Gedanken aus dem Kopf schlagen ." Gretje fuhr zusammen . „ Ja , da muß ich hin und

,,Ja , ja , Herr Doktor ," war dann die Antwort , wenn er mich will , dann trage ich mit ihm auch die

,, abe : manchmal tun die Beine weh ; die dürfen nicht Verachtung der Leute ."

front werden , nein , das dürfen sie nicht , Herr Doktor ,
Sie fönren es mir glauben . Und das Herz tut weh ,

Das brauche ich noch bis zu dem Tage , wo alles
richtig wird ."

Der Arzt , ein Menschenfreund , gab Lüder stets

beruhigende Worte ; er hielt ihn für ungefährlich
geistesgestört ein organisches Leiden wor bei ihm
nicht vorhanden .

Gerda wußte von den Wunderlichkeiten Lüders ,

aber sie zählte sich zur Familie der Folkert deren Un¬
glück offenbar den alten , treuen Diener seelisch zu
grunde gerichtet hatte .

Sie traf ihn im Stuhl vor der Tür seines Hauses ,

, ,So bald wie möglich , ja , Gerda , nicht eher , und neben ihm stand Gretje Okena .

Gretjes Eltern glauben nicht an mich , nur mit Ge - Gerda begrüßte den Waldhüter . „ Wie geht es

walt könnte ich das Mädchen an mich nehmen , das Euch . Vater Lüder ? "

" Ich ja . das will ich euch erzählen . Ich will nun werde ich nicht tun , denn es kann erst dann geschehen, " Oh oh , mich friert , aber das wird besser im

nicht mehr gegen mein Schicksal anwüten , es ist mir wenn ich rein dastehe oder wenn mir alle Leute Sommer , der kommt nun bald, dann wird mir besser,
recht geschehen durch den Verdacht, denn ich war wieder freundlich in die Augen sehen. In die wenn so recht heiß die Sonne brennt , aber eine
fchlecht ein Liebespaarauseinanderreißenzu wollen. Schmach nehme ich Gretje nicht mit hinein, die trage Woche lor.g. Du meinst doch auch, daß es heiß wird
Wenn nicht Immo stärker gewesen wäre, hätte ich ich allein. Wenn ich auch Vaters Troh nicht geerbi in diesem Semmer, nicht?"
ihn im ungerechten Zorn wohl mit der Faust zu habe. seinen Stolz besitze ich auch." Gerda nickte begütigend und reichte dann Gretje

die Hand .Boden geschlagen , und das war doppelt abscheulich

, ,Nein , er hat gesagt , so will er dich nicht , er will
nicht . daß deine Eltern dir fluchen , denn er ist ehren¬
haft und ein ein guter Mensch ."

Wieder fiel Lüder ein .

, ,Kinder , ihr müßt darüber nicht reden . Wartet

doch, bis es warm wird , bis es heiß ist, dann bringt
die Sonne alles in Ordnung . Kinder , betet , daß es
bald heiß wird . "

Gretje blickte liebevoll auf den Alten , sie kam
häufig zu ihm , denn er war der einzige , der sich in
seiner verworrenen Art über des Geliebten Unschuld
mit ihr unterhielt .

,Leb wohl , Lüder ; hast du es gehört , Ewerwin
ist frei . "

" Frei , nein , das ist er nicht , aber er wird es im
Sommer , ja ."

Gretje Okena hörte kaum auf die Worte des
Alten, sie legte Gerda die Hand auf die Schulter.
„Du bist eine echte Deern Wir wollen Freundinnen
sein, ich sehe es dir an , daß du willst. Auf Wieder¬
sehen , jetzt muß ich zu Ewerwin ."

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

Herbstgefühle
So um die Zeit herum , wenn Aepfel , Birnen und

Pflaumen in den verschiedensten Farbentönungen
von den Bäumen leuchten und das kleine Volk und
teilweise auch das große zum neuen Sündenfall ver¬

wegen sich ganz sanguinisch auf der Straße . Jedes bekannten Reitlehrers Wendte sen . Auf dem Büm - Werft in der Gegend von Tor 1 In dem KapitelSchaufenster wird von ok en bis unten betrachtet , mersteder Ererzierplaz , der sämtlichen Pferden un - Mene Ankunft in Heppens , 10. Juli 1859 ," schreibtungeahnte Möglichkeiten werben in den neuen Herbst - bekannt war , murden Uebungen für das Turnier vor - Louise von Krohn 1911 in ihren Wilhelmshavenermodellen entdeckt . Modenschauen locken beständig . genommen . Da die Tiere ausnahmslos und willig Erinnerungen über das letzte Aussehen dieser StelleDann allerdings gleiten e plöglich , ins cholerische die Hindernisse nahmen , darf mit gutem Erfolg ge- u a . : Uns wurde das Haus einer Bauernstelle aufhinüber , sobald die Preise bekannt werden . Und rechnet werden . Der Kursus zur Hebung dem sogenannten Katharinenfelde " zur Wohnungmelancholisch gerührt finken fie nach diesem Fieber des evangelischen Kirchengesanges angewiesen . Ein ähnliches Haus auf einer andern ,ihrem Chegefponft wieder in die Arme . fand vorgestern seine Fortsetzung und fein Ende . gleichfalls , Katharinenfeld " genannten BauernstelleWilhelm Plog . Studiendirektor Spanuth aus Hameln sprach von bewohnte der Domäneninspektor Meinardus . Beideder praktischen Behandlung des geistlichen Liedes im Bauerngehöfte maren preußische Domänen geworden .

-

* Nördliches Jeverland. Verkauf von 3011- Religionsunterricht. Die letzten Vorträge wurden Das von uns fünf Jahre hindurch bewohnte Bauern¬
locken, wenn mehr oder weniger grinsende Drachen dienst gebäuden . Nachdem die Zollbeamten in von den Organisten Dr. Bissig , Oldenburg , Kug- haus wurde später longe Zeit als Sprizenhaus be¬
in den Lüften schaukeln und über die Wiesen und Crildumersiel und Minsen schon seit längerer Zeit ler , Jever , Hollunderbäumer , Osternburg , Paftor mußt, es stand noch bis vor kurzer Zeit innerhalbber
Waldränder der Altweibersommer seine filbrigen Fä- abgebaut sind und das vor einigen Jahren von der Dr. Schütte , daselbst, und Pastor Hoyer , Oldenburg , Werftmauern, dann hat man es abgebrochen. Das
den spannt, so um diese Zeit herum tippt es eines Bollverwaltung in Oldenburg angekaufte Haus in gehalten. Sie bewegten sich besonders unt die Haus lag inmitten eines großen Obstgartens und
Nachts ganz fachte auf die Brust des friedlich schia- Friederikenfiel überzählig iſt, da dort für zwei Be- Choralvorträge in den Kirchen, um die Auswahl der war von einem breiten Graben umgeben, wie inn
fenden Menschen, daß sein Atem einen einzigen amte ein Dienstgebäude erbaut worden ist, sollen nun- Choräle für die verschiedenen Festzeiten usw. Mit- jede alte friesische Landstelle aufzuweisen hat. Gin
Augenblickanhält und neugierig lauscht . Aber nichts und Friederikensiel öffentlichmeistbietend mit Antritt chores umrahmten die Vorträge mit wundervollem Ueberfälle zu jener Zeit, als sich die Stämme der

mehr die Zolldienstgebäude in Crildumersiel , Minsen glieder des Jeverschen und Osternburger Kirchen - solcher Graben diente als Schutz gegen feindlicheist weiter zu spüren , nur durch die Bäume tönt es
wie ein feines Klingen und die Blätter wispern zum 1. November d. I. in den nächsten Tagen ver- Gesange. Borgestern abend hatten sämtliche Teil- Rüstringer Destringer und Wangerländer noch in
leise, daß der Herbst ins Land gekommen sei Doch liebhaber vorhanden sein, die die Häuser bereits be- Thomanerchor -Konzert in der Lambertikirche, das Als meine Augen zum ersten Male das alte, ver¬

kauft werden. Wie verlautet , sollen mehrere Kauf- nehmer des Lehrganges kostenfreien Zutritt zu dem blutigen Fehden und wilden Raubzügen befriegten.am nächsten Morgen regt es sich auch im Menschen. sichtigt haben.Der Sanguinifer erwacht mit leuchtenden
zufällig stattfand . Es bedeutete den Höhepunkt witterte Gebäude erblickten , beschlich mich doch, troz*Augen und freut sich an allem , was der Herbst ihm Horumersiel . Ausgerechnet Bananen . . ! idealen Kirchengesanges. In dem greifen Leiter , des beseligenden Gefühls , nunmehr ein eigenes Heim

ver =

bringt . Mit Behagen verzehrt er die prallen Wein - Die Bogelwärter von Mellum haben am 1. Oktober Professor Straube , schien Sebastian Bach wieder
zu befizen , eine unendliche Wehmut . So einsam lagtrauben , glückstrahlend beäugt er Tag für Tag feine ihren Bosten verlessen. Ihr Dienst reicht vom 1. Mai lebendig geworden zu sein .
es da , das alte Haus , eine beängstigende Stille rings¬Obstbäume und vermeint förmlich zu sehen , daß seine bis 1. Oktober . Wie sie erzählen , haben sie in den herum , nicht einmal ein Vogel zwitscherte in denBlicke der Reife nachhelfen . Er denkt nicht an den letzten acht Tagen noch ein Stückchen Paradies er - * Carolinenfiel . Schiffsverteh r . Im hiesigen Zweigen . Durch; den Garten gelangten wir in dasgrauen November, der dem Herbst folgen muß. fon- lebt . Hunderte von Bananen waren von der Flut Hafen ist der Motorsegler ,,6 Broeders ", Kapt . Boots- Haus , das man für uns in einen möglichst gutendern bestaunt die bunte Bracht , als sei sie eigens für angeschwemmt. Der größte Teil war noch genieß- man , angekommen. Das Schiff ladet Hafer für die Stand zu sehen sich bemüht hatte , und ich war rechiihn geschaffen , es ist sein Herbst . bar . Die Bananen stammen von den großen Ba- Firma Gustav Mammen , Altgarmsfiel -Carolinenfiel . angenehm überrascht, alles ganz wohnlich eingerichtetDer Choleriter gerät in helle Aufregung . nanendampfern die nach Hamburg fahren dort aber Auf einigen Eisenbahnstationen der Strecke Caro¬

Mit überschwenglicher Begeisterung betrachtet er die mit unreifer Ladung ankommen wollen. Aus diesem linensiel- Jever werden augenblicklich und hauptsäch fenstriges Gemach, war nach den Begriffen der olten
zu finden . Die „ gute Stube " , ein großes vier

Herbstlandschaft , die in der blauen Klarheit dieser Grunde werden dann die reifen Bananen über Bord lich in nächster Zeit viele Waggons Steckrüben ver¬
Tage vor ihm liegt. Er fühlt sich berufen, die Ge- geworfen. Sie werden durch einen günstigen Flut- laden. Die Händler bezahlen etwa 1 M für 100 pfp. 3eit, in der man noch nicht so anspruchsvoll war,
fühle seiner ganzen Umgebung über den bunt ge- strom irgendwo an Land geschwemmt. Der eine frei Bahnstation . ganz fomfortabel möbliert , hat doch selbst der Mar =

färbten Park in großen Tiraden mit zum Ausdruck Vogelwärter versicherte , daß er drei Tage lang nur * Wilhelmshaven . Irps zu Heppens . Am schall Moltke , der uns einige Jahre später dort
zu bringen . Bis er dann unglücklicherweise einer Bananen gegessen habe, nun aber für drei Jahre 16. Oktober 1929 vollendet der Kaufmann und besuchte , geäußert , es habe ihn ganz wunderbar an¬
fauren Apfel oder eine innerlich angefaulte Birne genug habe. Und das hat sein besonderes Bewand- Schriftsteller Friedrich Irps in Heidmühle, ein gemutet, hinter einem solchen alten Gemäuer so viel
erwischt, und alles verwandelt sich ins Gegenteil. nis . Nämlich ein gewisser Bestandteil des Meeres langjähriger Mitarbeiter dieser Zeitung , sein 50. Le- Eleganz und Behaglichkeit verborgen zu finden.
Die grellen Farben wirken aufdringlich, die abge- das Glauberfalz , hat auf die Bananen eingewirkt. bensjahr . Irps ist, wie uns Georg Janßen , Sillen - * Esens . Urwaldreste in der Nordsee .
ernteten Felder erscheinen deprimierend , und wütend Nun hat aber bekanntlich das Glaubersalz eine durch - stede, mitteilt , der Abkömmling einer alteingesessenen An verschiedenen Stellen der Nordsee tauchen jetzt
steigt er in die ersten wollenen Unterhosen . schlagende Wirkung . So war denn mit dem Schwel - und sehr angesehenen Heppenser Landwirtsfamilie . durch Verlagerungen von Wattprielen Teile

Der Melancholiker feiert wahre Orgien der gen in Bananen auch eine andere Seite des Genusses Der Großvater Renfe Irps , gestorben 29. 6. funkener Wälder , die aus Eichen, Birken , Erlen und
Empfindsamkeit . Mit schmerzlich verzogenem Gesicht verbunden . 1866 . Gastwirt im Alten Krug " zu Grafschaft bei Nadelbäumen bestanden , aus dem Meer auf . So
flagt er über die müde Luft des Herbstes . Das Ster - * Schortens . Silberne Hochzeit . Am 15. 10. Sillenstede , war geboren zu Heppens als reicher find jetzt, nachdem starke Fluten den Sandgrund bet
ben der Natur , das modernde Laub , die abziehenden können die Eheleute Hinrich Dirks von hier das Fest Hausmannssohn om 6. November 1813. Sein Better Schobull und Niebüll aufgewühlt haben, in dieser
Vögel , oh , das alles ist so unendlich traurig , er der filbernen Hochzeit feiern . Edo Frerichs Irps zu Heppens verkaufte 1855 den Gegend eine Menge alter Baumstämme an die Ober¬
innert so an die Unzulänglichkeit des Menschen , daß § Oldenburg . Gegen die Erhöhung des von den Vorfahren erworbenen Landbesiz dem fläche gekommen . In der Nähe von Föhr erblickt
er sich unbedingt hinsezen muß und einige Gedichte Futtergerstenzolls erfiärte sich eine von Königl . Preußischen Marinefistus ; jetzt hämmern man hochragende Stämme , deren dichter Stand be¬
schreibt , in denen er zunächst sich und dann die ganze sämtlichen wirtschaftlichen Organisationen Südolden- und schweißen dort die Maschinen der Reichswerft . weist, daß hier undurchdringlicher Urwald gestan¬
Welt beklagt . Und sind die Tage noch so blau und burgs einberufene Versammlung . Es wurde eine Des legteren Vorbesizer war seit 1820 Jrp Eden den hat .
scheint die Sonne noch so golden , es hilft das alles Entschließung angenommen , in der zunächst von der Irps und wiederum dessen Vorgänger seit 1778 Rente Tll Hamburg . Krach in der Hamburgernichts , irgendwo sieht sicher schon der Pferdefuß des Platz gegriffenen allgemeinen Besorgnis hinsichtlich Jrps sen ., der durch das Zwischenglied Jebbe Frerichs Bürgerschaft . In der Bürgerschaftssizung amWinters heraus und die Welt bleibt ein Jammertat . Der geplanten Zollerhöhung hingewiesen wird . Eine Jrps auch zugleich der Großpater des obengenannten Mittwoch beschuldigte ein nationalsozialistischer Ab¬Der Phlegmatiter nimmt vom Herbst grund - Erhöhung der Produktionstasten , etwa durch Er - späteren Gastwirts ist. Ueber die Bauernstelle des geordneter die Kommunistische Partei des Zusam¬fäßlich keine Notiz , für ihn gibt es aus Anlaß des höhung des Futtergerstenzolls von 2 auf 5 M je Irps ist Folgendes zu bemerken : Das Kirchspiel Hep : menhanges mit den Betrügern Sfiaref in Berlin .Kleidungswechsels nur Winter und Sommer . Wenn Doppelzentner , würde für die oldenburgische Wirt - pens zerfiel früher in die 4 Fluren Neuengroden , Der Abgeordnete Westphal (K. ) wollte darauf tätlichman sich über jede Jahreszeit ereifern wolle , so fäme schaft jährlich einen Verlust von etwa 10 Millionen Heppens , Catharinenfeld und Dauensfeld . Die Flur gegen den Nationalsozialisten vorgehen . Vor demman aus der Aufregung ja überhaupt nicht heraus . Mark bedeuten , falls nicht gleichzeitig eine ent III (Catharinenfeld ) trennte zum Teil von der Flur Rednerpult kam es zu scharfen AuseinandersetzungenUnd geruhsam döst er weiter . sprechende Steigerung der Schweinpreise einträte . IV ( Dauensfeld ) der von Südosten nach Nordwesten zwischen der Linken und der Rechten , so daß dieWirklich gefährlich wirkt sich der Herbst nur bet Die Versammlung erklärte sich weiter erneut grund - verlaufende Heringsweg . Die Flur wurde von Sizung unterbrochen werden mußte . Der Abgeord =den Frauen aus , die ja bekanntlich von jedem fäßlich für die Beibehaltung des bisherigen differen - Nordosten nach Südwesten durchschnitten von dem nete Weftphal wurde von der Sizung ausgeschlossen .Temperament ein abgewogenes Quantum besitzen . zierten Gerstenzolles . - Ihren ersten Ge - zum Banterwierth führenden Rohrsweg , an dem Ein kommunistischer Abgeordneter wurde wegenDen Männern gegenüber sind sie in der ersten Zeit länderitt unternahmen gestern die sieben nach etwa mittwegs an der westlichen Seite die Befizung Beleidigung des Präsidenten ebenfalls aus dem Saalphlegmatisch , d . h . sie sind nie zu Hause , sondern be - Dortmund bestimmten Reiter unter Führung des des Edo Frerichs Jrps lag . Dies ist auf der heutigen gewiesen .
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Frisch wie der Tau
Persi

Henkel

und weiß wie der Schnee

wird Ihre Wäsche , wenn Sie richtig waschen . Bes
denken Sie bitte , wie ergiebig Persil ist ! Auf je
22 bis 3 Eimer Wasser kommt 1 Paket .

Lösen Sie Persil allein und kalt auf ! Kochen Sie

die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde , und

spülen Sie erst warm , dann kalt !

Wenn Sie so waschen , werden Sie es nicht mehr

anders machen . Der gute Erfolg überzeugt Sie .

་་་111.
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Persil bleibtPersil

Nur inin Originalpackung niemals lose .
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Das neue Oberhaupt der Theosophen .

Professor Gottfried de Puruder .

Die kürzlich verstorbene Führerin der Theosophen,
Katharina Tingley , hat Professor Dr . Gottfried de

Burucker testamentarisch zu ihrem Nachfolger als

Leiter undOberhauptder universellen Brüderschaft
und der Theosophischen Gesellschaft in der

ganzen Welt ernannt .

Sprechfaal
Stresemann .

Ueber den verstorbenen Reichsaußenminister ist
ja in letzter Zeit so viel geredet und geschrieben wor¬
den , daß es beinahe als Unbescheidenheit ausgelegt
werden könnte , über diese viel gelobte und viel ge¬
scholtene Persönlichkeit noch zur Feder zu greifen .

Als langjähriger Parteifreund Stresemanns hatte
ich Gelegenheit , den Werdegang dieses politischen
Menschen ziemlich eingehend zu verfolgen . Zum
erstenmal sah und hörte ich Stresemann im Jahre
1908 auf dem Parteitage der damaligen National¬
liberalen Partei in Wiesbaden . Auf diesem Partei¬
tage sprach Stresemann , der 1907 als 29jähriger jun¬
ger Mann in den Reichstag gewählt war , über die
Altersversicherung der Privatbeamten , wobei er sich
burch die eingehende und logische Begründung einer

Sonderkasse " als gründlicher Arbeiter und guter
Redner erwies , so daß ihm schon damals die Ver¬

sammlung großen Beifall spendete .
Einige Jahre später während einer Tagung natio¬

nalliberaler Delegierten in Kassel hatten die Partei¬
freunde des benachbarten Hannoversch -Münden eine
fleine patriotische Feier veranstaltet und hierzu
Stresemann als Hauptredner gewonnen . In dem
reizend gelegenen Städtchen , in dem , ,Werra sich und
Fulda küssen“ und daraus der Weserstrom geboren
wird , sprach Stresemann vor einer größeren Ver¬
sammlung und war hier in seinem eigentlichen Ele¬
ment . Seine Rede war nach Form und Inhalt ein
Meisterstück . Man hatte die Empfindung , als wenn
ein großer Künstler ein historisches Gemälde vor den
Augen der Versammelten entstehen ließ .

Im Herbst 1914 war Stresemann , der seinen
Wahlkreis an die Sozialdemokratie verloren hatte , in
dem benachbarten Wahlkreise Wittmund -Aurich an
Stelle des verstorbenen Dr. Semler aufgestellt wor¬
den . Seine Wahlrede in Wittmund , der ich zuhörte ,
unterschied sich in nichts von der damals unter dem
Eindruck der deutschen Siege hervorgerufenen Stim¬
mung und enthielt Gedanken , denen ich schon damals
mit zweifelndem Gewissen begegnete . Als wir dann
im engen Kreise zusammen saßen , hörte ich zum
erstenmal aus Stresemanns Munde von der ersten

Marneschlacht , die der deutschen Armee 40 000 Mann
Gefangene und 400 Geschütze fostete . Dem deutschen
Volke war diese Tatsache natürlich verschwiegen wor¬
den und die Heimat berauschte sich an den , ,martigen "

Siegesberichten des für diese erste Niederlage mit
verantwortlichen ehemaligen Generalquartiermeisters

Von der Herdstelle Accumersiel sollen 2 bis 3

Siedlungen
gegen Kaufgeld zu günstigen Bedingungen aus¬
gegeben werden . Bewerber wollen sich bis zum
19 . d . M . melden .

Oldenburg , den 9. Oktober 1929 .

Siedlungsamt .

Termine :

[ 11 871

Jever : Montag , 14. Oftober , vormitt . 9 - 12 Uhr ,

Schortens : Montag , 14. Oftbr . nachm . 3½ - 4½ Uhr ,

Hohenkirchen : Dienstag , 15. Oft ., vorm . 11 - 12 Uhr ,
Waddewarden : Dienstag , 15. Okt. , nachm . 2 - 3 Uhr .
Sillenstede: Mittwoch, 16. Oft ., vorm . 10- 11 Uhr ,
Sanderbusch: Mittwoch, 16. Oft. nm. 3½- 4½ Uhr.

Jever , den 12 . Oftober 1929 [11 859
Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten¬

und Kriegshinterbliebenenfürsorge .
Ross .

Sielfache .
Die Schaugräben in meinem Bezirf müssen bis

zum 15. Oktober in schaufreien Zustand gefaßt wer
den . Säumige werden sofort gebrücht . [11 810

Siebetshaus . A. Janßen ,
Nebengeschworener .

Gemeinde Hohenkirchen .
Verreist bis Montag , den 21. Ottober .

11847 ) Jhben .

J. Berents, Jever i. Oldbg., Goph. -Str.

„Ich bin vor drei Tagen nach Wien geschickt wor¬
den . Dort hatte man die Nerven verloren . Ich sollte
den Leuten den Kopf zurechtsezen . In Wien empfing
man mich mit den Worten : Wir stehen bei uns vor
der Revolution , wann ist bei euch Revolution ? Aber
es ist mir gelungen , die Leute bei der Stange zu
halten ."

Alles dies im Jahre 1917 , in dem auch in Frank¬
reich die Regimenter haufenweise meuterten , die
Affäre Kaiser Karl von Desterreich und Prinz von
Parma spielte und Clemenceau und General Petain
auf der anderen Seite wirften .

Freiherrn v . Stein . Die Marneschlacht , von der ich Empfinden , daß gewissen Leuten die Revolution doch rückwärts schauen , in der alten Ritterschwert -Roman¬
bald nachher aus dem Munde eines höheren Offiziers recht gelegen gekommen war , weil sie nun nach der tik und in Fridericus -Legenden befangen sind . Sind
hörte , daß sie die Ursache unseres Kriegsverlustes Melodie Haltet den Dieb " von sich ablenken und die ferner solche , die eine Welt von Feinden besiegen
werden würde , war ja durch die unglaubliche Leicht - Schuld auf andere schieben fonnten . wollten und durch den U -Bootkrieg mit unvollständi¬
fertigkeit unserer obersten Heeresleitung und durch Im November 1918 fam die Revoluiton . gen Mitteln uns Amerika auf den Hals gehezt haben .
die Nervosität einiger Armeeführer für Deutschland Der „ Kladderadatsch " , den der Sozialdemokrat Bebel Was damals alles (solche gibts auch heute noch ) für
verloren worden . Man hatte während unser Nach - schon zu Wilhelms I . Zeiten ersehnte . Propheten auftauchten , ersieht man am besten aus
richtendienst die Gegenwart und Bereitschaft der Ar - Bismarcks Lebenswert : Deutschlands den Erklärungen des Kriegs - und Marineministers
mee Gallieni mit 300 00 Mann in Paris gemeldet Größe und Verhinderung eines europäischen Krieges , im Reichstage , daß Amerika teine nennenswert aus¬
hatte zwei Armeekorps von dem gefährdetsten bei dem niemand gewinnen , nur viele alles verlieren gebildete Truppen hervorbringen könnte und unsere
rechten Flügel genommen und nach dem Often trans - konnten , bei dem das Unterste zu oberst gefehrt wer - U-Boote ihre ev . Landung glatt verhindern würden .
portiert , woselbst sie ankamen , als die Tannenberg - den konnte , also des Kladderadatsches Bebels . Amerifas Eintritt in den Krieg mit seinen uner¬
schlacht bereits geschlagen war . So hatten wir Tan - Bismarcks Angst vor seinem Tode : schöpflichen Mitteln hat Deutschland die *. o.-Nieder¬
nenberg im Osten und Marneschlacht im Westen . Die kaiserliche Politik insbesondere gegenüber Eng - lage gebracht . Aus den Akten des Auswärtigen
Daran zu erinnern , ist heute immer noch heilsam . land (Flottenpolitik ) und Rußland (Vertragspolitik ) Amtes ist ersichtlich , daß die Ankündigung des ver¬

Im August 1917 war ich mit einem Kollegen würde zum Kladderadatsch führen und Deutschland schärften U-Bootkrieges , fast alle damals noch neu¬
zu einer Fachversammlung nach Hannover gefahren . zugrunde richten , denn Bismarck kannte den Aus - tralen Mächte zu scharfen Protesten , zum großen Teil
Auf dem Wege vom Bahnhofe begegnete uns der spruch Goethes : „Eine Revolution ist die Folge der sogar zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Generalsekretär der Nationalliberalen Partei und Fehler der Regierenden ." Hätte Bismarck von Fried - oder zum Eintritt in den Krieg veranlaßt hat" .
lud uns zu einer Vertrauensmännerversammlung richsruh aus gesehen , wie die deutschen Fürsten vor Die Gegner Stresemanns aber , die unehr =
ein mit den Worten : Stresemann kommt extra von einigen Matrosen kapitulierten , die Triarier S. M. Ii chen , zum Teil verkrachte Existenzen , zum Teil
Berlin . Ich werde diese Versammlung nie vergessen . des Kaisers , anstatt sich schützend vor den Thron zu Inflationsgewinnler , die aus parteitaktischen Grün¬
Eine solch düstere Stimmung herrschte dort . Nament - stellen , nach Muttern fuhren , der Reichskanzler Prinz den einen Kübel voll Unrat auf diesen Mann gewor¬
lich ein Oberschulrat aus Hannover (jezt deutschnatio - Mar von Baden und die kommandierenden Generäle fen haben und noch werfen , das sind die, die nur
naler Abgeordneter ) und ein Professor der technischen mit ihrer vollziehenden Gewalt im Auto nach Hause schimpfen , aber bis heute noch keinen einzigen ver¬
Hochschule gaben ihrer ernsten Besorgnis Ausdruck, flüchteten, Bismard wäre sicher Republikaner ge- nünftigen und annehmbaren Vorschlag zu machen
einer Besorgnis , die sie veranlaßt hatte , die Partei - worden , wie es Stresemann trog Stahlbad " wurde . imstande sind .

Die Arbeiter und Soldatenräte , deren politischesleitung in Berlin um dringende Aufklärung zu bitten.
Stresemann, der schon damals im Auswärtigen Amt Hauptaugenmerk gegen Geheimschlachtungenund für gehren , wobei die Gegner demokratischer Regie¬

Das praktisch unmögliche Volksbe =

arbeitete , war nach Hannover geschickt worden und Lohnerhöhungen war , waren nicht imstande , Ord - rungsweise sich des demokratischen Mittels der Volks¬
berichtete im beruhigenden Sinne uns von seinem nung zu schaffen . Ueberall Plünderungen und Ein - abstimmung bedienen wollen , würde , wenn der
Vorstoß gegen Bethmann . Außerdem : brüche . Mit der Eisenbahn war taum zu fahren . Die Youngplan - Widerstand in Deutschland

Halbstarken machten sich im Wagen 2. Klasse breit , durchgeführt würde , uns genau wie beim Ruhr¬
die Wagenfenster eingeschlagen 2c . 2c . widerstand die Hölle auf Erden bringen .

Ein Aufruf zur Bildung einer Sicherheitswehr Der Youngplan , der uns in den ersten 10 Jahren
brachte den Arbeiterrat in Harnisch . Die anderen , die sieben Milliarden weniger Lasten aufbürdet und die
heute in tiefstem Frieden und guter Ordnung wieder Rheinlande befreit , ist genau wie alle derartigen Ver¬
Stallmut haben , die kamen alle , alle , alle ni ch t . Nur träge zeitlich begrenzt , weil sie sich im Laufe der
menige ! Die Muß -Musketiere und Etappenhengste , Jahre totlaufen . Die Zeit muß ihr Teil beitragen ,
die heute am lautesten wiehern und stallmutig mit die Zeit heilt viel . Bismarck sagt : „ In der Politik
den Füßen scharren , die hatten sich ins Mauseloch muß man die Kunst des Abwartens gelernt haben ."

Nach den Erfahrungen der Revolution 1919 solltevertrochen . Wenn man sich damals umsah nach seinen
lieben Mitmenschen, was waren sie alle damals arbei - man eigentlich meinen , die bürgerlichen Parteien
terfreundlich und sozial gesonnen . Und wenn man würden sich heute einig sein , sie würden sich heute mit
sich heute wieder im tiefsten Frieden umsieht , was dem verständigen Teil der Arbeiterschaft denn

sind dieselben Menschen doch heute antimarristisch , Ebert , Moske , General Reinhardt u . a . haben uns
hochpatriotisch , echt völkisch , monarchisch , mutig und doch 1919 vor dem Bolschewismus bewahrt - ver¬
opferbereit , am liebsten gleich morgen in einen Gra - einen . Aber selbst die äußersten Rechtskreise , wie
nattrichter ! Aber ich bitte um Entschuldigung , man | Deutschnationale ,Bölkische, Nationalsozialisten , Stahl¬
nennt das geschäftsflug , die Konjunktur muß ausge - helm , Jungdeutscher Orden usw. , bekämpfen sich bis
nutzt werden . Den , ,Mantel nach dem Wind hängen " aufs Blut . Echt völkische, echt germanische Eigenart !

Nur Einer steht heute in der Innenpolitik wieist zu traß ausgedrückt . Von Charakterlosigkeit natür¬
lich keine Spur , nur flug , sehr flug . Vollkom - ein Fels im Meer . Die englische Zeitung , ,Mor =
menster Michelismus ! ning Post " hofft , daß die Linie Stresemannscher

Bei dem Tohuwabohu , das in Deutschland herrschte , Verständigungspolitik nicht verlassen wird . Eine Ga¬
hatte sich ein Haß herausgebildet gegen alles , was an rantie hierfür erblickt sie in dem Präsidenten von

führender Stelle stand , auch gegen Ludendorff , der Hindenburg , diesem Bollwerf gesunder
deshalb in blauer Brille nach Schweden floh . Strese - Vernunft " , der in seinem 83. Lebensjahre für

mann als „ Ludendorffs Schatten " sollte ausgebuchtet
werden , und es ist das Verdienst der oldenburgischen
Deutschen Volkspartei , daß sie Stresemann bei der
Wahl zur Nationalversammlung als Kandidaten auf¬
stellte , und ich glaube , viele , die ihn heute heftig be = Der besonnene Deutsche muß wissen , daß das Ge¬

kämpfen , waren damals froh , ihn wählen zu können . hirn des Menschen eine furchtbarere Waffe ist als die
In der Nationalversammlung und im späteren Kralle des Löwen und daß im Zeitalter der Zeppe =

Reichstage trat dann Stresemann besonders dadurch line und Giftgasbomben die Schwertreden veraltet
hervor , daß er , nachdem der Ruhrwiderstand unter sind .

Cuno zusammengebrochen und uns die Inflations¬
pest völlig arm gemacht hatte , nicht nur leidlich ge¬
ordnete Verhältnisse schaffte , sondern vor allem auch
Die Lostrennung des Rheinlandes vom Reiche ver¬
hinderte . Sein volles Talent entfaltete sich aber erst ,
als Stresemann den Posten des Reichsaußen¬
ministers übernahm . Hier kam seine umfassende
Bildung , sein diplomatisches Geschick und seine Zähig¬
feit im Verfolgen eines bestimmten Zieles zur vollen
Geltung .

Damals stand alles auf des Messers Schneide !
Wien und unsere Nibelungentreue sind für uns

zum Verhängnis geworden !
Stresemann , der nie Soldat war , sich deshalb von

der militärischen Aufmachung allzu sehr imponieren
ließ und ganz im Banne Ludendorffs stand , äußerte
in dieser Versammlung : Ich werde mich erholen
und ins Quartier der obersten Heeresleitung , ins

Stahlbad " , fahren . "
Wenn man dem Politiker Stresemann mit Recht

einen Vorwurf machen kann , so ist es der , daß er sich
allzu sehr im Stahlbad " blenden ließ , daß er der
militärischen Stahlhärte " Ludendorffs nicht Bis¬
marcs politisch harten Wirklichkeitsfinn gegenüber¬
stellte . Man hat Stresemann später den Schatten
Ludendorffs " genannt , und ich muß offen gestehen ,
in dieser Hannoverschen Versammlung hatte ich den
gleichen Eindruck .

Aber wehe dir , Stresemann , wenn du oder ein
anderer Staatsmann es fertig gebracht hättest , 1917
Frieden zu erreichen , vielleicht mit einer Entschädi¬
gung an Belgien ! ! ! Dann wäre die Meute , die dich
heute bekläfft , über dich hergefallen dann wärest
du a la § 4 des Volksbegehrens als Landesverräter
gerichtet worden , denn diese Meute hatte ja dann den
sicheren Sieg schon in der Tasche . Auch Bismarck hat
ja diese Meute 1866 , 1870 und 1889 kennen gelernt .

Im September 1918 wurde ich vom Wahl¬
freis Stresemanns zu einer Besprechung nach Witt¬
mund gerufen . Bei meiner Ankunft in Wittmund
wurde ich von dem bereits erwähnten Generalsekre¬
tär empfangen mit folgenden Worten : Herr Schiel ,
ich muß Ihnen eine sehr traurige Mitteilung machen :

Deutschland hat den Krieg verloren . Die oberste Hee¬

resleitung besteht auf Waffenstillstand und Friedens¬
schluß . Ich war gestern in Hannover bei Frau von
Hindenburg , sie sagte nur : Mein armer Mann !"

Damals dachte noch niemand an Revolution , und

als ich dann später Generäle und andere Phraseure
mit dem Geschwätz vom Dolchstoß hörte , hatte ich das

Die Deutschen im Auslande haben wiederholt
dem Ausdruck gegeben , daß unter Stresemanns Lei¬
tung das Ansehen Deutschlands wieder außerordent¬
lich gehoben ist . Im Inlande dagegen ist trotzdem
dieser kluge Staatsmann von Leuten bekämpft wor¬

den , die jedes politischen Sinnes bar sind .

Seine ehrlichen Gegner sind solche , die nur

-

Deutschland unentbehrlicher sei denn je . Daß die
Deutschen ein solches Bollwerk gesunder Vernunft
brauchen , das ist das Beklagenswerteste , Beschä¬
mendste , denn nur besonnen lieb ich den Deutschen .

Die eine Lehre des Krieges : Die beste Armee
und die tapfersten , ausgedrillfesten Soldaten nühen
einem Volfe nichts , wenn es politisch und strategisch
von schlechten Hirnen bedient wird . Als der Verlust
des Krieges in Deutschland bekannt wurde , brach der
fonservative Führer v . Heydebrand aus in den Ruf :

Wir sind belogen und betrogen worden " , und den¬
selben Ausspruch tat mir gegenüber zur fast gleichen
Zeit ein angesehener Gemeindevorsteher des Jever¬
landes . Die Meinung , die Jugend durch Schwert¬
reden zu kriegerischem Geiste anzuspornen und zur
Wehrhaftigkeit zu erziehen , beruht auf falscher Ein¬
stellung . Erzieht die Jugend und euch zur Wahr¬
haftigkeit ! Denn das ist doch die andere Lehre
dieses Krieges :

Wahrhaftigkeit bedeutet Wehrhaftigkeit .
Schiel .

Verpachtung der Birlſhaft Kloſterparl Husmanns Tee schmeckt am besten
Im Auftrage der Gemeinde Schortens werde ich die

Wirtschaft „,Klosterpark"
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
und 10 Hektar 31 Ar 48 Qum . Garten - und

Ackerländereien sowie Park ,

mit Antritt zum 1. Mai n . I . event . auch schon früher

auf mehrere Jahre verpachten und ist dieserwegen
Termin auf

Sonnabend , den 19. Oktober dieses Jahres ,

nachmittags 4 Uhr ,

im Klosterpark angesetzt . Verpachtungsbedingungen
fönnen bei mir eingesehen werden und bin ich zur
weiteren Auskunft gerne bereit .

Pachtliebhaber werden freundlichst eingeladen.
Heidmühle .

[ 11 840

Frih Haschen .

Auttion .

"

Am 16. Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokale Grüner Jäger "

folgende Gegenstände gegen Barzahlung versteigert :
große Posten :

Kleiderreste . Matratzen , Kinderanzüge , Herren¬
mäntel , Normalhemden , Herrensocken , Damen¬

Gummimäntel , Schürzen , Hemden , Unterröcke ,

weiße Strümpfe . Shawls , Bettücher , Kinder¬

strümpfe , Füßlinge , Perlgarn . Hüfthalter . Woll¬
decken , Gummimäntel , Cutavay und Weste ,

Lodenmäntel . Joppen , Jünglingsanzüge , im¬
prägnierte Ulster , Manscheſterhosen , Tischdecken .

Einfaghemden , Unterhosen usw .

Sämtliche Gegenstände werdenbeſtimmt verlauft.
Zu dieser Auktion fönnen noch Möbel usw . nach =

[ 11 864Musit- u. Theateragentur geliefert merden. Anmeldungen im Auktionslokal
Theaterſtüde - Couplets , "Grüner Jäger ".
sämtlicher Vereinsbedarf .
Auswahllendnngen bereitwillight .
Fachmännische Beratung

fernmündlich und schriftlig
Fernsprecher 533 . .

278 Auto -Anruf 278
Kilometer 25 Pfg .

Heinrich Ahlers .

Auktion

Schloßstraße 4

in Moorhausenb. Barel
Frau Landwirt Carl

Garlichs Ww . in Moor¬
hausen läßt erbteilungs¬
halber

Dienstag ,
22 . Oktober ,

nachm . 2 Uhr

anfangend ,

aute durchgezüchtete Milch¬
tiere , da Milchwirtschaft
betrieben wird . Auch sind
die Tiere größtenteils im

Serdbucheingetragen.
Unbekannte Käufer has

ben sich vor dem Verkauf
auszuweisen .

Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

Möhlmann ,
amtl . Uuttionator ,

Neuenburg i . O.

Sever

Telephon 233

frischmilche und
belegte

Kühe
3 frischmilche

Rinder
10 2 / jähr . belegte

Goldene Linie
Beim Grenzfrug Sermann

Jangen verkaufen wir für
Rechnung mehrerer Inter¬
essenten von Wangerooge am

Montag , dem 21 . d . M. ,
nachm . 2,30 Uhr ,

etwa

20 Stüd

( 11790

Rinder Rindvieh
12 1jähr . güfte

Rinder
Für Herrn Bandwirt M.

in und bei ihren Wirt - Popken in Fedderwarden öffentlich meistbietend auf
werde ichschaftsgebäuden

40 Zeile

Hornvich
als :

14 Mühe , hochtragende,
belegte und fette ,

10 Quenen , hogtragende
und tragende ,

16 Stallochsen ,

öffentlich meistbietend quf
3ablungsfrist bis zum
1. April 1930 durch mich
verkaufen .

Es handelt sich hier um

Käufer werden eingeladen

(11815 halbjährige 3ahlungsfrist
verkaufen .

Donnerstag , 17 . Oftbr .
nachmittags 1,30 Uhr
bei Harms ' Bahnhofs - Hotel

in Jever

weitere 40 Stüd

Nind¬

vich
darunter eine größere
Anzahl sehr gute Herd¬
buchtiere mit Leistungs¬

nachweis

als :

15 hochtragende ,

G . Albers
amtl . Muft .

Baddewarden

als zu zeitmilch gezogene
Rühe , fähre Kühe und im
Januar falbende Rinder , 2
mitteljähr . leichtere

Belgier Bferde
Hajo Jürgens
und O . F . Rud

Zu verkaufen

3 Stutfaugfüllen
eimarbeit schriftlich . F . de Vries , Steindamm

H Vitalis - Verl . München C1 bei Fedderwarden .

LohnendeMaffZuchu.

99durch M. Brodmanns 3werg Marte " ,
Die physiologisch vollkommene Nährsalz -Mischung ! Kein gewöhn
licher Futterfall Daher die erstaunlichen Mehrleistungen an
Milch , Fleisch , Fett , Eiern Gierige Fresser , beste Futterauss
ungung Sicherster Schutz gegen Knochenkrankheiten ! Tur

echt in Driginal Badung - nie lose !

100000 Ratgeber umfonft !
Jedem Lefer1ExemplarindenVerkaufsftellenoder direktdurch

M -Brockmann Chem -Fabrik

Zwerg Marke Leipzig Eutritzfch 12c



Das größte Vertrauen
erfordert der Einkauf von Bettstoffen und
- Federn . Durch jahrelange Erfahrung und
meinen großen Umiah bin ich in der Lage ,
Ihnen die haltbarsten Qualitäten , die besten ,

doppelt gereinigten Federn für mäßige Breise
zu verkaufen

Die Bettfedern - Reinigung
findet feden Donnerstag

in meinem zuverlässigen Betriebe statt

Franz Frerichs
Jever

Das Haus der guten Betten ! !

Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
Direktion : Robert Hellwig .

Hente . Sonnabend , zum letzten Male

Katharina Anie .

Bon Sonntag , 13 . bis Sonnabend , 19. Oktober , täglich

Die fünf Frankfurter .
Lustspiel von Carl Röhler .

Sonntag , 20 . Oktober , abends 7 . 30 Uhr

Die Czardasfürstin .
Operette von Emmerich Kalman .

Empfehle meine selbst¬
angefertigten

Pferde - und

Kuhkardätzchen
und Piafavabelen

sowie sämtliche Besen ,
Bürsten und Pinsel .

Bürstenmacher
K.Klose,Slachtitr.12.

Nehme auch Pferde - und Kuhhaare sowie Borsten
in Tausch .

Meine

reichhaltige

D. D.

Lesemappe
die ich nach allen Orten des Jeverlandes u. Ostfriesland liefere ,
wird Ihnen die kommenden langen , Winterabende verkürzen .

INHALT : Leipz . Illustrierte , Hamb . Illustrierte ,
Berliner Illustrierte , Flieg . Blätter , Hamburger
Novellenzeitung , Simplizissimus , Die Woche ,
Welt u . Haus , Gartenlaube , Daheim , Universum

Preis 40 Pfg . bis 1. 80 RM . frei Haus

Jeverscher Lesemappen - Vertrieb
FR . HEINRICH , Schlosserstraße 29

Tormitt =

Düngerstreuer
Die beste auf dem Martt
liefese ab Lager . Preise günstig .

Hero Janßen , Jever .
Sernsprecher 371 .

60 Rmk .

Wochenlohn

oder 50 % Provision
erhält jeder durch den
Bertauf meiner Fabri¬
fate . Auch als Neben¬
beruf . Muster fostenlos

Rudolf Klöckner ,
Marienburg .

Westerw

Düngerfarren
alle Größen in bester

trockener Verarbeitung .

M . Klottke
am Markt .

Nehme Näh- und

Stridarbeiten entgegen.
Kl . Burgstr . 8 .

Obstbaum¬
Carbolineum

empfiehlt Friedr . Schmidt ,
Jever , Mühlenstr . 7 .

Verloren
Berschlußkappe für Auto¬
anwerffurbel . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Jever . Dr . Sempel .

-

Beidmühle
Ich erhielt einen Bosten

Winter¬

Herrensocken
fräftig gestrickt .

Baar 0 . 58 Mr .

bis 1,55 Mark .

Marie Peters
ff . naturreiner deutscher

Bienenhonig
Heidehonig falt aus :
gelassen 9 Bfd . netto zu
13 RM . 5 Pfd . netto zu
7,90 RM . . frei Haus . Nach¬
nahme . Garantie Zurück .
nahme !

F .8. Luley, Westerstede
Ia Ruh

15.

Enter Retten
Pferde¬

Ringe , Knebel
Wirbel , Notglieder
Krampen usw .

in größeren Mengen
eingetroffen (11850

Sehr billige Preise

AdolfGerlen, Jever

Neueste Moden Gute Qualitäten
Große Auswahl - Ungewöhnliche

Billigkeit
für Mäntel und Kleider

Franz Frerichs

Hausbesizer- undLand¬
gebräucherverein der
Gemeinde Schortens

Mitglieder -Derjammlung
Sonnabend , den 19. Ottober
abends 7 Uhr , bei Herrn .

Eden im Grünen Wald .

Tagesordnung :
( 118011. Boltsbegehren

2. Berichte und Verschiedenes

Sterzu werden sämtliche
Mitglieder aus allen Bezirken
freundlichst eingeladen .

Die

Der Vorstand
G. Gerdes

Schnitzeljagd
d. Reitervereins Ostiem

findet am Sonnabend ,
dem 19 . Oktober 1929 statt .

Abreiten 2 Uhr (Eden „Grün .
Wald " )

4 Uhr Kaffeetafel (Rummer¬
feld , Upjever )

5 Uhr Jagd mit Auslauf
8 Uhr Preisverteilung und

bet Buscher , Ostiem .

Bort and .er

V. I . B.
Beginn des Tischtennis am

15 . Ottober 1929
um 15 Uhr im „ Erb "

จ

Handschuhe

Meine

Handschuhe
für Damen ,

Herren ,

Kinder

zeichnen sich durch

tadellosen Git ,

gute Stoffe und

günftige Breife

au
s

.

Julius Quedens , Jever

OKTOBER
Der erste Monat des Winterhalbjahres ! Das Publikum hat neue Bedürf¬

nisse in Kleidung , Wohnung , Nahrung . Wo Nachfrage ist , da muß auch

ein Angebot sein . Das Warenangebot in der Zeitung findet in allen kauf¬

kräftigen Schichten der Bevölkerung stärkste Beachtung

DIESE

3 SPEZIAL -ARTIKEL

1894
gegr .

Verzinkte

Blechwaren
als :

Eimer ,
Wannen ,

Waschkessel ,
Futterlöffel

in nur Ia Ware empfiehlt
billigst

AdolfGerken,Jever
Croupons

verschiedener Gerbungen

Lederstücke
in allen Größen

Sohlen , Abfälle

sämtliche Schuhmacher¬
Bedarfsartikel

empfiehlt billigst

Mammen ,Mühlenstr . 10

Brauchst Du Bücher
geh ' zu Berents
Denten Sie schon jetzt
an Bücherbestellungen

für den Weihnachtsmann

Wunschzettel gratis

TEPPICHE

GARDINEN

LAUFERSTOFFE

kaufen Sie immer sehr vorteilhaft

im Spezialhaus

GEBRÜDER POPKEN
WILHELMSHAVEN

DIB

CODE DESHERBSTES

Telephon 64

bringt für den Herrn

in Baletots den schwarzen u . Marengo - Mantel mit Samttragen ,
glatt und in Gehrockform ,

in Ulstern vorwiegend farierte Sachen in aparten Farbzu¬
sammenstellungen ,

in Anzügen neben blau - , tarierte und gestreifte Sachen in
hübschen Farbtönen !

Gehen Sie sich einmal unverbindlich meine Riesenauswahl an .
Ich bediene Sie gut , und was die Hauptsache ist nicht zu teuer

Heinr . Hanenkamp , Jever , Neue Str . 1 .

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Gegen Haarausfall

Das Beste vom Besten

Dezimalwaage
Fabritat Hendel

eingetroffen .

Oefen und

Herde
Größte Auswahl

Billigste Preise

Adolf Gerken
Jever

Die erste Ladnng

Ebstorfer Industrie
Kellerware

teifft Montag ein

21 . Drantmann Nachfl .

Heidmühle

Hauskleider¬
stoffe

in 1/2 - Wolle .
Schöne neue Muster .

Marie Peters

Kegelöjen
roh und emaill . ( 11851

Oldenburger

Landestheater
Sonnabend , 12 . Oft . , 7 45

b . 10 30 Uhr D 6 . . Mensch
und Uebermensch " .

Sonntag . 13 . Ott ., 3 . 30
bis 5. 30 Uhr : Niederdtich .
Bühne . Stratenmusit " .
Al . Preise 0 . 50 - 3,00 Mt .

7. 15 bis 10,15 Uhr :
, , Evelyne " .

Montaa . 14 . Okt . , 7 45
bis 9. 15 Uhr : 1. Anrecht¬

Neu! Kupferkessel Neu! Konzert .
5 Jahre Garantie

empfiehlt billigst

AdolfGerlen,Jever

COD COD

Bei plötzlich ein¬
tretender

Zrauer
finden Sie bei mir
stets die arößte Aus¬

wahl in

Kleidern ,
Mänteln ,

Blufen ,
Nöcken ,Hüten

Anproben und
Menderun en sofort
von fach - ind sach¬

fundiger Hand .

A. Mendelsohn.
COD

Dienstag , 15 . Okt . , 7 . 45
bis 10,15 Uhr : A 6. , Jour
neys End ' .

Wit woch , 16 . Ott . , 330
bis 5. 30 Uhr : Ausw . Vorst .
Nr . , ,Reporter " .

*
7,45 bis nach 11 Uhr :

Carmen " .
Donners ag , 17 Ottober ,

7 . 45 bis 10 . 30 Uhr : Ein¬
maliges Gastspiel Ast a
Nielsen Die Kame¬
liendame " .

Freitag . 18 . Ott . , 7 . 45
bis 1045 Uhr : B 6 ,, Der
liebe Augustin " .

Sonnabend , 19. Oktober ,
745 bis gegen 9,45 Uhr :
C 7 Uraufführung , , Hell .
seherei " .

Sonntag , 20 . Oktober ,
3,15 bis 6 Uhr : . , Mensch
und Uebermensch .

715 bis 10,15 Uhr :
, , Evelyne " .

Es wird besonders darauf
COD O aufmerfiam gemacht . dak

der letzte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande
Anschluß bat , iodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

fertige Särge
stets vorrätig . Billigit . Preise

ED . Reents ,
Sarglager Kirchplatz 5 .

Wir vermitteln kostenlos
Inserate
an sämtliche auswärtige
Zeitungen und Zeitschriften

zu Originalpreisen

Gewissenhafte Beratung ! ! ! ! !

Geschäftsstelle des Jeu. Wochenblaffes

Familien -Nachrichten

Geboren :

AdolfGeifen, Jever hen geb. Ammen, Berdum, Sohn. - Johann

Autovermietung
Karl Rocker , Sever

Telephon 470

Extra starke

Gottfried Adden und Frau Taline geb . Harms ,
Endzetel , Sohn . Johann Dirks und Frau Ma¬

Fähnrich und Frau geb . Menßen , Leepens ,
Tochter .

Verlobt

Anna Töpken und Gerhard Lovsche , Rastede . -
Elfriede Kattau und Diedrich Bartels , Nuttel z. 3 .

(5281 Wiefelstede , Wiefelstede . Anny Tönjes und Ger¬
hard Willms , Phiesewarden , Tettens . Henny
Bohnenkamp und Anton Warns , Seefelder - Hoben
deich , Schweier - Außendeich .

Kastenwagen
80 , 90 , 100 , 110 , 120 cm

Prima Tafelobst Schuppen. Juden der Kopfhaut , das altbewährte
empfiehlt billigst

sowie faure Kochäpfel
Bfund 10 Pfg .

Rosenstraße 21 .
5 . Lampe

echte Brennessel Saarwasser von Hofapothefer
Flaschen mitbringen .

Gestorben

Margarethe Krüger geb . Hinrichs , Rüstringen ,
47 Jahre . Werstinvalide Harm Gerken , Rüstrin¬
gen , 73 Jahre . Hauptlehrer und Organist i . R.
Herm . Gravemann , Neuende . - Johann Mohr =

Landwirt Hinrich
Bertha Alice Boh =

Schaefer, fein parfümiert. Ul. Allein-Bettietums Adolf Gerken,Jever madenham , 71 Sabre. and inte B -Liter 0. 75 RM . , 1. 25 RM .

Großherzogl . Hof -Apotheke , Jever .
Hinrichs , Mary , 74
nens , Friedeburg , 8 Monate .



Für die Feierstunden
Was kostet unser Friede ? O wie viel Zeit und Jahre !
Was fostet unser Friede ? O wie viel graue Haare !
Was fostet unser Friede ? O wie viel Ströme Blut !

Was kostet unser Friede ? O wie viel Tonnen Gut !

Friedrich von Logau (1604 - 1655 ) .

Gustav Lilienthal
Der Kamerad des Bruders und der Freund

der Kinder .

Zum 80 . Geburtstage am 9. Oktober 1929 .

Von Franz Lehnhoff .

Die Verdienste der Brüder Lilienthal um die Ent¬
wickelung der Fliegerei werden vermutlich erst von
einer späteren Zeit voll gewertet werden . Uns Deut¬
schen , die wir uns so gern an bedeutenden Männern
begeistern , ist das feine Seelenohr für die Leistungen
Ottos und Gustavs lange verschlossen geblieben . Ottos
heldenhafte Flugversuche bei Rathenow wurden zu
seinen Lebzeiten allgemein als halsbrecherische Künste
eines nicht ganz ernst zu nehmenden Akrobaten be¬
trachtet , und als der tapfere und zähe Mann seinen
Pioniertod starb , da wußten bei uns allzu viele nur
mit dem Kopf zu schütteln und zu erklären : „Wie ich
schon lange vorausgesagt habe . . . . “

"

für die deutsche Fliegerei unermeßlich befeuernden
Vorganges ist eine Ehrentat der deutschen Presse .
Nebenbei : Sie erfolgte seltsamerweise nicht durch ein

fortschrittliches " , sondern ein , , konservatives " Ber¬
liner Blatt , das für die kommenden Dinge ein ent =
wickelteres Feingefühl bekundete als die zur Weg¬
bereitung des Fortschritts vorsaßgemäß verpflichtete
Konkurrenz .

Ein Mitspieler in dieser bewegten Durchbruchszeit
der Fliegerei aus dem Versuch zum Flug war auch
Gustav Lilienthal . Das deutsche Brüderpaar hatte
genau so wie die beiden Wrights schon in der Kind¬
heit und reifenden Jugend mit Gleitflugzeugen Ver¬
suche angestellt . Von beiden Brüderpaaren kann ein
lebendes Mitglied noch heute im achten Lebensjahr¬
zehnt bei voller Rüstigkeit die Früchte sehen , deren
Saat sie einst mit gesät haben . Höchstes Glück , das
Erdenkindern beschieden sein kann !

Gustav Lilienthal steht im übrigen Zehntausenden
von uns viel näher , als wir ahnen . Er war ein Kin¬
derfreund , ein Glücksspender im Leben vieler Väter
und Mütter von heute , die sich beim Spiel ihrer Kin¬
der des lieben alten Steinbaufastens ihrer eigenen
Jugendzeit erinnern können . Der Urheber der un¬
schäzbaren grauen und roten und blauen Freuden ,
die wir aus dem Steinbaukasten herausfollern ließen ,
ist Gustav . Er hat nicht nur am Flugproblem , son¬
dern auch an der Ausgestaltung der Baukästen schöp¬
ferisch mitgearbeitet . Der Steinbaukasten insbeson¬
dere ist Gustavs Werk . Auch der herrliche , wonnen

Halten wir uns die Verfündigung an einem gro- reiche Baukasten für Maschinen und Bauten mit
Ben Geiste und seinem ehrlichen und bedeutenden gleichmäßig gelochten Schienen stammt von Gustav
Schaffen ruhig vor und nehmen wir auch die Bitter - Lilienthal . Wie viele Kinder haben aus dem Spiel
feit als wohlverdiente Vergeltung für unsern Klein - mit seinen Kästen im Leben später Ernst gemacht und
glauben hin , daß es Franzosen und Amerikaner find tüchtige Techniker und Ingenieure geworden !
waren , die sich am heißesten an den hart erkämpften Sie alle danken ihren Berufserfolg auch zu einem
Taten Otto Lilienthals und der treuen , verstehenden guten Teil dem Achtziger , der am 9. Oktober gefeiert
und fördernden Mitarbeit seines Bruders Gustav , ward ; denn er gab ihnen das Werkzeug in die Hand ,
der nun achtzig Jahre alt geworden ist, entzündeten mit dem sie selig und selbstvergessen spielend in ihre
und ihre Wege fortzusetzen trachteten . Der franzö - fesselnde Lebensaufgabe hinein wuchsen . Gustav
fische Pionierhauptmann Faerber hat Otto Lilienthal Lilienthal ! Viele Hände und Herzen vereinigen sich,
als den Herold der Fliegerei gepriesen und die Fort - um ihm zu seinem Achtzigsten ihren begeisterten Dank
setzung des Schaffens der Brüder durch Chanute und und ihre herzlichsten Wünsche auszudrücken .
die Bollendung durch die Brüder Wright mit edlem
Cifer verfolgt , stets auf das tiefste davon überzeugt ,
daß die Lilienthals den Weg zum Ziel endgültig frei
gemacht haben , bis sie selbst das härteste Schicksal der
Wegbahner des Fluges traf . Auch die Brüder Wright
haben stets versichert , daß der Tod Ottos die gewal¬
tige seelische Erschütterung in ihnen auslöste , die ihnen
die Kraft gab , nicht zu verzagen , sondern auf Biegen
und Brechen gleich den beiden Deutschen das Geheim¬
nis des Vogelflugs zu entschleiern und dem Menschen
die Luft zu erobern . Sie ſiegten .

Als die Amerikaner selbst die fliegenden Brüder "
noch als die , ,lügenden Brüder " verlästerten . brachte
der Hauptmann Hildebrandt die Kunde von der Er¬
findung der Wrights nach Deutschland und verschaffte
dadurch unseren jugendlichen Flugzeugkonstrukteuren
zur rechten Zeit wieder den Anschluß an das zum
Ziel gelangte Werk der Lilienthals . Vor genau 20
Jahren holte der unverzagte Kämpfer für den fliege¬
rischen Fortschritt während der aufwühlenden Europa¬
reise der Wrights auch einen der Brüder nach dem
Tempelhofer Feld in Berlin . Orville Wright schuf
dort den ersten Höhenflugrekord mit einer Aufstieg =
leistung von 165 Meter ( !) . Die Finanzierung dieses

25 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

( Fortsetzung .

Dann sagte Lüchner in geheimnisvollem und dro¬
hendem Tone : , ,Morgen abend fliegen sie alle in die
Luft . Sehen Sie sich die kleine Ueberraschung an , die
ich für sie vorbereite . "

Er schritt auf die Hobelbank zu , nahm eine Metall¬
büchse in Würfelform , die an jeder Ecke vier kleine
Schraubenköpfe trug, an denen Metallfäden in der
Länge von fünfzehn Zentimeter hingen . Sie waren
an ihren Enden zusammengebunden .

Sin Mufit

-

Von Hermann Claudius .

Un weer de Arbeid endlich ut ,
sett Hein sick achtern op sin Schut ,
trock sin Musikdings ut de Bür
un sett dat an un späl mal fig :
Rudi rumdada rumdada rumda rum ! ,
Rudi rumdada rumdada schrumm !

De Bagels in de Ellern , kiek ,
de sweegen still bin sunn Musik .
De Pogg , de natte Watermann ,
sprüng op ' n Steen un glup em an .
Rudi rumdada rumdada rumda rum !
Rudi rumdada rumdada schrumm !

Un all de lütten Fisch in ' n Krink ,
de feemen an to swemmen flink
un maken üm de Schut en Danz
un slö ' n den Taft mit ehren Swanz . *
Rudi rumdada rumdada rumda rum !
Rudi rumdada rumdada schrumm !

Ausdruck des Mitleids noch stärker betonen zu müssen
und bereitete sich gerade darauf vor , der Verstorbenen
einen rührenden Nachruf zu halten , als der Kammer¬
diener erschien und ankündigte :

Frau Mauroy ist soeben erschienen ."

Maurice de Touars erhob sich und fragte : „Die
Schwester von Simone ? "

, ,Hatte denn Fräulein Simone eine Schwester ? "
rief die Baronin aus .

Ja , in der Provinz verheiratet . Sie sahen sich
sehr selten ."

, ,Wir wollen gehen ," erklärte Baron Papillon .
, ,Bitte bleiben Sie doch ," protestierte Maurice de

Touars . Frau Mauroy wird sich glücklich schätzen,
Ihre Bekanntschaft zu machen ."

Er ging ins Vorzimmer , wo Frau Mauroy war¬
tete, verbeugte sich ehrfurchtsvoll und stellte sich vor :

Graf Maurice de Touars .""

, ,Das ist eine Bombe meiner Erfindung ," sagte
Lüchner . Sie enthält genug Explosivstoff , um ein
sechsstöckiges Haus in die Luft zu sprengen . Infolge
des Uhrmechanismus wird die Bombe in dem von viel Würde .
mir gewollten Zeitpunkt explodieren . "

Sein Helfershelfer meinte : „ Chantecoq muß aberdann auch zu Hause sein !"

Die Dame in Schwarz erwiderte seinen Gruß mit

zu beehren ."

De Sünn , de meist all ünner weer ,
de grien un feef noch gau mal her .
En Wulf dar bawen , gäl un schön ,
bleem stahn un much nich wieder teen .
Rudi rumdada rumdada rumda rum !
Rudi rumdada rumdada schrumm !
Un fief mal : an de Achterwand ,
wat winkt denn dar för ' n witte Hand ?
Kathrin , Kathrin , de söte Deern ,
de hör Musik , Musik so geern !
Rudi rumdada rumdada rumda rum !
Rudi rumdada rumdada schrumm !

Op eenmal liggt se still , de Schut .
Keen Deern winft mehr ut ' t Finster rut .
Kathrin un Hein ? Hein un Kathrin ?
Ganz liesen flingt dat noch , ganz fien :
Rudi rumdada rumdada rumda rum
rudi rumdada rumdada - schrummmm

Originale
aus althannoverscher Zeit

weshalb hewwet Sei med denn instäfen laten ? " Der¬
felbe antwortet ganz gelassen : Du hast danzen laten
un feinen Danzeschöen (Tanzschein ) löset ; läßt du nu
wedder danzen ohne Danzeschöen , denn lat eck deck
wedder in ' t Lock stäken , dat merke deck . " Wenn der
Amtmann seiner Gartentagelöhnerin begegnete , soll
er sie noch oft gefragt haben , ob sie schon wieder hätte
tanzen müssen und auf die verneiende Antwort soll
der Amtmann erwidert haben : Er hat sich bei mir
auch noch keinen Tanzschein gelöst ." -

In einem Orte des Calenbergischen Landes war
mehrere Jahrhunderte eine Familie L. ansässig , die
um 1860 herum ausgestorben ist . Der vorlegte Sproß
dieses Geschlechts , ein sonst herzensguter Mensch , hatte
allerlei erzentrische Eigentümlichkeiten an sich, und
noch heute wissen alte Leute der dortigen Gegend
manches furiose Stückchen von ihm zu erzählen .
Kommt da eines Tages ein benachbarter Landmann
zu ihm mit der Bitte , ihm fünfzig Taler zu leihen .

Jawoll , min Junge , dä sast du hemm " , und zählt
ihm die fünfzig Taler auf den Tisch . Als er mit dem
Zählen fertig ist , fragt er den Landmann : „ Willt wi
Frünne blieben ? " " Gewiß , Herr Amtmann , " ant¬
wortet der Bauer . Na , denn legg ec min Geld

Niederdeutsche Anekdoten von W. Kraus . wedder in dä Schuflade . " Damit streicht er es wieder
ein , dreht sich um und läßt den Bauer stehen . - Bei

In der alten guten Zeit , als es in der Verwaltung freudigen Ereignissen weinte er stets und bei Trauer¬
und Rechtsprechung noch nicht so genau darauf an - anläffen pfiff er und trommelte mit der Hand auf
kam und beide Aemter gemeinsam in den Händen des dem Tisch. Klagen über Streitigkeiten und Prüge¬
Herrn Amtmanns lagen , ist es wohl geschehen, daß leien beurteilte dieser stets entschlußfertige strengeder gestrenge" Herr seine Rechtsurteile nicht gerade Herr dahin, daß alle Beteiligten ohne Aufschubsofort
auf Grund der geltenden Geseze fällte , vielmehr sie einen Tag beigesteckt wurden.
nach seiner persönlichen , von der Gesetzgebung weit Bei Schützenfesten beanspruchte er aber den ersten
entfernten Ansicht schlichtete. Dabei ist es vorgefom- Tanz . Nach dem Tode seiner Frau geleitete er seine
men , daß Urteile gefällt wurden , die wegen ihrer Haushälterin von seiner Wohnung zum Festzelt. Er
Derbheit , Weisheit und Originalität allgemein Auf - berührte die Hand der Partnerin nur mit dem kleinen
sehen und große Heiterfeit erregten und auch Beifall Finger . Dreimal schritt er dann mit ihr graziös durch
fanden . Bei der heutigen modernen Rechtsprechung den Saal , um sie genau so wieder nach Hause zu
kann so etwas freilich nicht mehr vorkommen , doch ist führen . Den Musikanten warf er für den Ehrentanz
es interessant , zuweilen davon zu hören . stets einen Doppellouisdor auf den Tisch . Hiermit

In althannoverscher Zeit wirfte im Hildesheim - war für ihn das Schüzenfest beendet .
schen ein Amtmann , der beim Spaziergang in seinem
Garten beobachtete , daß seine Tagelöhnerfrau meinte .
Er fragt sie nach der Ursache ihres Kummers , fann
aber nichts von ihr erfahren . Tags darauf findet er
die Frau wieder meinend , fordert aber jetzt ganz be¬
stimmt Auskunft über den Grund ihres Schmerzes .
Nun offenbart sie nur zögernd dem Amtmann . daß Kurz vor seinem Tode ließ er den Sohn eines
ihr Mann viel in die Wirtschaft ginge und dann meist Nachbarn zu sich kommen . Als dieser sich zuerst nach
schwer betrunken spät abends nach Hause komme . feinem Befinden erkundigte , erwiderte er ihm : Seh
Dann müsse sie immer aufstehen und sofort in wenig dich , nach meinem Befinden hast du Grünschnabel
anständiger Weise vor ihm tanzen . Das könne fie gar nicht zu fragen . Also , acht auf , nächstens werde
nicht mehr ertragen , wüßte aber nicht , wie sie Abhilfe ich wohl sterben und dann wird mich der Teufel
schaffen solle . So , " sagt der Amtmann , dat will holen . Ich muß begraben werden . Wer ist im Orte
ec öne balle affgewöhnen . " Auf der Stelle schickte der ärmste Tischler ?" Der Gerufene erwidert : , ,Am
der Amtmann den Aufseher zu ihrem auf dem Guts - größten nötig hat es der Tischler Heinrich Winkel¬
hof arbeitenden Manne mit dem Auftrage , daß diefer mann , weil er viele Kinder hat ." Der Amtmann
sofort vor ihm erscheine . Der Mann wundert sich sehr wies auf eine Schublade und sagte : „ Darin liegt eine
darüber und meint , er müsse sich doch erst umziehen . größere Summe Geld , die gibst du ihm sofort nach

Is nich nödig , dä Herr Amtmann het befohlen , du meinem Tode für einen Sarg und machst zur Bedin¬
sast sau komen , wie de bist , " sagte der Aufseher . Nun gung , daß er dazu das schlechteste Holz verwendet .
hatte der Amtmann den Aufseher aber beauftragt , Meinen Töchtern sagst du nichts davon . So , nun lies
den Tagelöhner , ohne vorgelassen zu werden , sofort mir noch einmal die Briefe von meinem Mündel und

ins Loch " zu stecken ; er selbst wolle ihn erst am näch - Neffen vor , dieselben liegen zusammengebunden in
sten Tage sprechen . Am nächsten Morgen läßt er ihn der Schublade . " Sein Neffe war eins der größten
vorführen . Die erste Frage des seiner Freiheit so Originale , die die Lüneburger Heide hervorgebracht
plötzlich beraubten Mannes war : Herr Amtmann , hat , dessen Streiche damals allgemeinstes Aufsehen

, ,Sie sprach mir oft von Ihnen . "

, , Ich möchte sie sehen !" erklärte Frau Mauroy .
Maurice de Touars antwortete : Sie ruht in

ihrem Atelier , wie sie es gewünscht hatte . Ich will
Sie hinführen . " Der Graf reichte Frau Mauroy den
Arm . Die Baronin bat : „ Wär es auch uns geftat¬
tet , mitzukommen ? "

Maurice de Touars machte ein Zeichen der Be¬
jahung . Alle vier gingen in das Atelier . Als sie dort
eintraten , betete Fräulein Bergen am Totenbette von
Simone . Sie stand auf und ging auf Frau Mauroy
zu , deren Hand sie drückte . Während die anderen
drei Personen im Hintergrunde blieben , führte sie
die Dame zum Diwan . Frau Mauroy betrachtete
schmerzerfüllt ihre Schwester .

-

, ,Sie ist gar nicht verändert ! " sagte sie leise .

auf ihre Stirn , dann fniete sie nieder und begann zu
Sie näherte sich der Toten und drückte die Lippen

beten .

-

, ,Gehen wir !" sagte Frau Baronin Papillon zu
ihrem Gatten . Dieser Anblick tut mir weh !"

Schwester hatte die Güte, mich mit ihrer Freundschaft tür zurück
Maurice de Touars fuhr fort : Ihr Fräulein

Maurice de Touars führte sie bis zur Eingangs¬
und nachdem er noch einmal ihre Be¬

diener, welche neben der Reisetasche auf einen Auf- Beileids über sich hatte ergehen lassen, ging er wieder
Er wandte sich zu Juliette und dem Kammer - teuerungen der Freundschaft und den Ausdruck ihres

trag warteten , und sagte: „ Bringen Sie das Gepäck in den Saal zurück und drückte auf den Knopf einer
in das Zimmer , welches Fräulein Bergen für Frau elektrischen Glocke. Juliette erschien. Maurice fragte

sie : , ,Haben Sie das Gepäck hinaufgebracht ? "

bei sich hat."
tasche nicht öffnen , weil Frau Mauroy den Schlüssel

Jawohl , Herr Graf , aber ich konnte die Reise¬

Der Sekretär des Barons Papillon fuhr in seiner
Arbeit fort und antwortete: „ Er wird zu Hause sein."Hierauf schloß er den Gasmesser und rief aus :

, ,Morgen abend um 10 Uhr ! "
Herr Lüchner ," rief der Mann im Kittel ,, ,Sie Mauroy vorbereiten ließ ."sind ein Patentfer ! !"

Aber des großen Kriminalisten Scharfsinn und Salon zu treten . Bei ihrem Anblick standen die Pa¬
Hierauf lud er die Dame sehr höflich ein , in den

umsicht war es gelungen, auch diesen gemeingefähr- pillons auf und sahen noch mitleidiger drein wie vor¬lichen Anschlag zu verhindern .
Vor dem Hauſe von Fräulein Desroches hielt ein her. Maurice de Touars stellte vor: „Baron und

Baronin Papillon - gute alte Freunde von Fräu¬

-

lein Desroches ."

-

-

, , Gut , ich danke Ihnen . "
Frau Mauroy erschien wieder , gestützt auf denArm von Fräulein Bergen . Sie war in Tränen auf¬

Sie , daß ich Sie in Ihr Zimmer begleite ?"
gelöst . Die Gesellschaftsdame fragte fie : Wünschen

, ,Ja , bitte sehr ! "

"

Maurice de Touars tam näher und zeigte auf
Juliette : Das ist die Kammerfrau von Simone ."

ausgezeichnetes Mädchen, sehr ergeben, das Sie sehr
Fräulein Bergen beeilte sich , hinzuzufügen : „ Ein

gut bedienen wird . "

Taxi . Eine Frau in tiefer Trauer stieg aus demAuto . Ihre reichen , nicht geschnittenenHaare flutetengleich einer goldenen Kaskade unter ihrem Krepehut
Die Baronin Papillon ging auf die Neuangefom¬

hervor, der von einem langen Trauerschleier umhüllt ben Sie, gnädige Frau , daß mein Mann und ich an
mene zu und sagte mit weinerlicher Stimme : , ,Glau¬

war . Die Dame hatte nichts Künstlerisches, nichtsModernes , nicht einmal Pariserisches an sich. – Sie Ihrem Schmerze lebhaften Anteil nehmen."bezahlte den Chauffeur . Sie mußte ihm unbedingt Frau Mauroy , bedrückt von einem Schmerze , den
ein gutes Trinkgeld gegeben haben, denn er sprang sie nur schwer beherrschen konnte, dankte dem Ehe¬jofort vom Siz herab, half seinem Fahrgast beim paar mit einer gerührten Handbewegung. Dann

Aussteigen, stellte auf den Gehsteig vor der Haustür wandte sie sich an Maurice de Touars und sagte:eine Reisetasche , hierauf wartete er , bis die Damegeläutet und man ihr geöffnet hatte . Dann bestieg erwieder seinen Siz .

Inzwischen erzählte im großen Salon Maurice de ein Kanapee zu sehen . Die Dame fuhr mit tränen¬Touars , dessen Gesicht die Spuren tiefen Leides tru- überströmten Augen mühevoll fort :gen , dem Baron und der Baronin Papillon , welche
Einige Stunden später leistete Elsa Bergen im

, ,Diese arme Simone ! Wir hatten uns schon seit großen Salon des Hauses von Auteuil Frau Mauroymit sorgfältig einſtudiertem Ausdruck der Bestürzung langer Zeit nicht mehr gesehen . Wir hatten wohl Gesellschaft. Während Juliette den Tee servierte, er¬vor ihm saßen, von den letzten AugenblickenSimones. weder die gleichen Ansichten noch dieselbe Lebens- zählte sie von den letzten Stunden ihrer Schwester.Die Baronin durchrieselte ein Gefühl des Er - auffassung. Aber ich habe für sie immer eine tiefe Da erschien der Kammerdiener und kündigte an :schreckens. Ihr Gatte glaubte in seinem Gesicht den Zuneigung gehabt. " , ,Der Direktor der Kriminalpolizei ist hier !"

, ,Ich habe Ihr Telegramm erhalten ."
Tränen erstickten ihre Stimme .

Maurice de Touars bat Frau Mauron , sich auf

-

, ,Ich bin sehr gebrochen , " erklärte Frau Mauroy .
Bitte , kommen Sie ," lud die Skandinavierin sie

ein . , ,Sie werden jetzt ein wenig ruhen . "
, ,Und ich." erklärte Maurice de Touars ,, , ich will

bei unserer Freundin wachen . "

Wenn er morgens verfehrt aus dem Bett geftie¬
gen war , dann mußte ein Dienstmädchen sich stets in
seiner Nähe aufhalten , um seine Wünsche sofort aus¬
zuführen . Er sprach an diesen Tagen kein Wort , son¬
dern schrieb seine Wünsche an die Tür . Gnade Gott ,
wenn der Wunsch nicht sofort erfüllt wurde .

Die Skandinavierin stand ein wenig überrascht
auf , während Frau Mauroy sie fragte : Was will
der denn hier machen ? ".

Ich weiß es nicht . Aber es scheint mir schwie¬
rig , ihn abzuweisen . Wenn Sie ihn aber nicht zu
sehen wünschen , dann kann ich ihn ja in ein anderes
Zimmer führen lassen ."

-

, ,Nein ," sagte Frau Mauroy . Ich ziehe es vor ,
dabei zu sein . Jetzt , nachdem Sie mich durch Ihren
so liebevollen Trost wieder gestärkt haben , fühle ich
mich stark genug , alle diese schweren Dinge durchzu =
machen ."

Die Gesellschaftsdame gab Dominik den Auftrag ,
Herrn Ferval eintreten zu lassen . Dieser grüßte Elsa
Bergen und fah dann auf Frau Mauroy , die , in

Ohr : „Das ist die Schwester von Fräulein Desroches.

tiefen Schmerz versunken , sigen geblieben war . Die
Standinavierin flüsterte dem hohen Beamten ins

Sie leidet sehr . "
Ferval verbeugte sich respektvoll vor Frau Mau¬

ron , die ihm mit einem leichten Kopfnicken antwor¬
tete . Dann wandte er sich an die Gesellschaftsdame
und sagte in ernstem Tone : Ich habe einen sehr
peinlichen Auftrag zu erfüllen ."

Elsa Bergen sah ihn erstaunt an . Frau Mauroy
schien sich um das nicht zu bekümmern, was um sie
vorging . Der Polizeidirektor fuhr fort : „Obwohl der
Zivilarzt die Leiche von Fräulein Desroches noch

schiedene bedenkliche Vorfälle, von denen wir Kennt¬
nicht untersucht hat , zwingen uns doch jetzt schon ver¬

nis haben , nicht zu übersehen , daß der Tod von Fräu¬
lein Desroches unter sehr verdächtigen Begleitum¬
ständen erfolgt ist."

, ,Mein Herr , was sagen Sie mir da ? " erwiderte
die erstaunte Standinavierin . Ich versichere Ihnen
im Gegenteil , daß unsere arme Freundin einem Herz¬
leiden erlegen ist ."

, ,Der Untersuchungsrichter teilt diese Ansicht aber
nicht . "

nahme dieses Beamten beruht ?"
, ,Darf man wenigstens erfahren , worauf die An¬

Ich bedaure , Ihnen darauf nicht antworten zu
können . Die Untersuchung muß , bis ein gegenteiliger
Antrag vorliegt , in der geheimsten Weise vorgenom¬
men werden . Ich kann Ihnen nur sagen , daß das
Gericht den Auftrag erteilte , die Beerdigung aufzu¬
schieben , damit eine medizinische Untersuchung vor¬
genommen werden könne .

, ,Das bedeutet eine Autopsie _ "

, ,Die in kürzester Frist stattfinden muß ."

( Fortsetzung folgt .)



hervorgerufen haben . Seine Briefe stroßten von
Schalthaftigkeit und hatten denselben Anfang und
dasselbe Ende . Sie lauteten :

Lieber Onkel , Du bist ein großer Sch . . . . h. . .,
cridi, widi, witt bum bum. " Hierauf folgt der In¬
halt . Zum Schluß wiederholt er dann die doch eigent
lich beleidigende Anrede : , ,Du bist ein großer Sch . . . .
h . . . , cridi , widi , witt bum bum . " Dein treuer Neffe .

Als der Nachbarssohn bemerkt , daß es doch sehr
unpassend und verlegend sei , so zu schreiben , erwidert
er : , ,Du hast dir über meinen Neffen gar kein Urteil
zu erlauben , verstanden ?! Weiter lesen !" Nach Be¬
endigung des letzten Briefes dankte er und bemerkte :

, ,Minetwegen kann dat Starben nu angahn , nu bin
eď taufräen !"

Predigt ans Großstadtvoll
Von Richard Dehmel .

Ja , die Großstadt macht klein .

Ich sehe mit erstickter Sehnsucht
durch tausend Menschendünste zur Sonne auf ;
und selbst mein Vater , der sich zwischen den Riesen
seines Kiefern - und Eichenforstes
wie ein Zaubermeister ausnimmt ,
ist zwischen diesen prahlenden Mauern
nur ein verbauertes altes Männchen .

O laßt euch rühren , ihr Tausende !
Einst sah ich euch in sternklarer Winternacht
zwischen den trüben Reihen der Gaslaternen
wie einen ungeheuren Heerwurm
den Ausweg aus eurer Drangsal suchen ;

dann aber frocht ihr in einen bezahlten Saal

und hörtet Worte durch Rauch und Bierdunst schallen
von Freiheit , Gleichheit und dergleichen .

Geht doch hinaus und seht die Bäume wachsen :
sie wurzeln fest und lassen sich nicht züchten .
und jeder bäumt sich anders zum Licht .
Ihr freilich , ihr habt Füße und Fäuste ,
euch braucht fein Forstmann erst Raum zu schaffen ,
ihr steht und schafft euch Zuchthausmauern
so geht doch , schafft euch Land ! Land ! rührt euch !
vorwärts ! rückt aus ! ( , ,Tide " )

Die Handschuhe

-

Skizze von Herbert V . Patera .

Der ehrsame Bürger und Handschuhmacher Trau¬
gott Fürchtenichts Nolte starrte ängstlich die Kano¬
nierstraße hinab ; von den Spreebrücken flangen
vereinzelte Schüsse . Seit vier Tagen waren die un¬
garischen Teufel unter ihrem berhunnen Gene¬
ral Graf Hadir eingezogen und ließen die fried¬
lichen Bewohner nicht zur Ruhe kommen . Lange
konnte ja die Herrlichkeit nicht dauern , denn der

alte Frize " würde gar bald zum Entsage seiner
Hauptstadt heranrücken . Die Besayung hatte sich nach
Spandau zurückgezogen und scharmuzierte mit den
Kroaten und Panduren an der Spree . Traugott
Stolke dachte mit Schaudern an die höllischen Spuk
gestalten mit ihren glattgeschorenen Schädeln und
Sen an den Schläfen herab baumelnden , mit bunten
Bändern durchflochtenen 3öpfen , an die flatternden ,
blutroten Mäntel und die grinsenden Mongolen¬
gesichter . Sein Better , Balthasar Schrott , wollte
selbst gesehen haben , wie zwei dieser Unholde einen
achtjährigen Knaben mit Stumpf und Stil verzehrt
hätten . Und nun da vorne das Gefecht an der
Spandauer Brücke . Sollte sich die Schlacht vielleicht
in der Stadt fortseßen ? Zögernd ging der Meister
in seinen dämmerigen Laden zurück , um alle Wert¬
gegenstände fortzupacken .

In seinem Eiser überhörte er das Hufgeklapper
auf den Straßensteinen . Eine derbe Hand klinkte die

Türe auf . Alle guten Geister loben Gott den

Herrn!" Vor dem Erschrockenen ſtand der Ober:
satanas Luzifer in höchsteigener Person . Blutrot
Leuchtete Attila und Dolman . Im harten , fremd¬
tlingenden Deutsch verlangte der Offizier denn

als solchen hatte der Berliner den Panduren er¬

fannt weiße Damenhandschuhe . Eiligst brachte der
Eingeschüchterte die Ware herbei . Ein Blick durch

das Ladenfenster überzeugte ihn , daß vor dem Hause
ein ganzer Bulk rotmänteliger Ungeheuer zu Pferde
htelt ! Geb Er mir zehn Paar aus dem feinsten

Biegenleder ! Hat Er verstanden ? " Der Meister packte
die Ware ein . Da ! Der Pandur warf fünf Gold¬
dukaten auf die Ladenplatte . „ Er soll nit sagen ,

daß der Hadik ihn bestohlen !" Dann klirrte der Un¬

gar aus dem Laden . Draußen schwang er sich leicht
in den Sattel . Die ganze Schar stob davon . Beim
Abreiten bemerkte General Hadik zu seinem Ad¬

jutanten : „ Muß Majestät doch ein Angebinde aus
Berlin mitbringen , da fiel mir Majestäts Vorliebe
für feine Handschuhe ein ; der Preuße glaubte wohl ,

sein letztes Stündlein wäre gekommen , aber gute
Ware führt er , das sah ich . " Wie die wilde Jagd
brauste die Kavalkade um die Ece .

-

In seinem Laden kämpfte der ehrsame Hand¬

schuhmacher einen schweren Kampf . Sollte er das

Teufelsgeld annehmen ? Es zuckte ihn in den
Händen , aber wenn der König davon erführe ? Daß
er mit dem Feind in Verbindung gestanden ? Sein
Auge sah bereits die nassen Kasematten von Span¬
dau . Da ein neuer Schreck ! Beim Einordnen der

Ware merkte er , daß er in seiner Angst dem Hu¬

saren zehn rechte Handschuhe gegeben . Wehe , wenn
der Beelzebub den Irrtum bemerkte und denselben

für böse Absicht hielt ! Feuer und Brand würden

wohl sein Haus vernichten und ihn selbst die Hunnen
zu Tode schleifen . Und siehe , da kam schon ein Ab¬

gesandter des Oberteufels durch die Straße geritten .

Sicher hatte der Sohn Beelzebubs den verhängnis¬
vollen Mißgriff bemerkt und schickte seinen Scher¬
gen . Das war der Zorn des Himmels , wie es der
Herr Pastor immer nannte . Im Geist sah Traugott
Fürchtenichts Nolke schon die Gedenktafel auf dem

Hause : Hier starb als Märtyrer für Preußens
Größe der Handschuhmachermeister Nolke ." Doch
plötzlich kam ihm ein Gedanke . Mit fliegender Hand

packte er die zehn linken Handschuhpaare , faßte nach
den fünf Dukaten , wenn es ihm auch dabei einen

Stich in der Brust gab , und erwischte beim Hinaus¬
eilen noch eine Flasche mit Wachholdergeist , die
immer wohlgefüllt in des Meisters Greifnähe stand .

Vielleicht fonnte er den rotbemantelten Höllengeist
doch besänftigen .

sich von seinem Staunen erholt hatte , war der Bür - | Taufe , denn ihr Vater war der Ansicht , daß , wo | schwester , der Talmüllerin . Sie trauen aber sett¬

ger wieder verschwunden . Die Straße war men- sie doch zusammengehörten wie die Verszeilen eines dem einander auch nicht mehr recht und insgeheim
schenleer , und vom Taubenmarkt knallten jetzt einige Gedichtes , auch ihre Namen einen ähnlichen Klang nimmt sich jede vor , über den nächsten Freier mit

Schüsse , die dem Panduren galten . Laut lachend Klang besigen sollten . Und wirklich war es , wie der andern nicht mehr groß zu beraten , sondern ihn

gab der Wachtmeister seinem Roß die Sporen und sich bald herausstellte, als seien die drei Mädels ge- lieber gleich einzulassen, sobald er anklopft.
sprengte weiter . Bassama istenem !" Das war ihm radezu miteinander verwachsen . Nicht etwa , als
in seiner zwanzigjährigen Pandurenzeit noch nie ob sie äußerlich einander besonders gleich gewesen
vorgekommen , daß ein Feind ihm Geschenke auf - wären , wie man das von Drillingen gemeinhin vor¬
gezwungen hatte . Als er am Abend beim fladernden aussett hatten doch Hanne und Susanne nuß¬

Wachtfeuer saß , öffnete er die Kassette , und feine , braunes Haar , während Marianne aschbionde Zöpfe
aber zusammen hielten sie wie Pech undweiße Handschuhe , wie sie die Frau Generalerzel - besaß

lenz trug , leuchteten ihm entgegen . Da würde die Schwefel ! So zwar , daß , wenn Hanne in der Schule
oszi ihre Freude haben ! Und fünf Dukaten konnte was ausgefressen , oder die Susanne dem Nachbar

einen Apfel vom Baum geftiebigt hatte , seelen¬
ruhig die Marianne den Kazenkopf dafür in Emp¬
fang nahm und umgekehrt .

man beim Marketender vertrinken .

Die Kaiserin lachte laut auf , als sie das verdugte
Gesicht ihres Reitergenerals sah . Sie wies mit der
Hand auf die geöffnete Kassette : „ Hadik ! Er ist ein
Genie . Bringt mir aus Berlin erzellente Hand¬
schuh mit , bin ihm dafür sehr obligieret , aber leider
sind es nur solche für die rechte Hand ." Der Kopf
des Generals wurde noch röter : „ Halten zu Gnaden ,
kaiserliche Majestät ! Das muß eine verd Büberet
der infamen Preußen gewesen sein ." Die Kaiserin
streckte ihm die Hand zum Kusse hin : Gräm er sich
nit , Hadik , Er hat mir eine Freud ' bereiten wol
len , das will ich Ihm nit vergessen . " Schelmisch
blizten die strahlenden Habsburgeraugen : , ,Nun muß
Er halt nochmals nach Berlin reiten , mir die feh¬
lenden linken Baare holen !"

"Wütend stapfte der Graf seiner Wohnung zu . Ber¬
fluchter Berliner Handschuhmacher , wenn ich Dich
jetzt unter meinen Fäusten hätte !" Als er sein Haus
betrat , scholl ihm aus der Dienerstube lautes Strei¬
ten entgegen . Auch hörte er das Klatschen von
Händen . „ Teremtete , bassama !" Ist denn heute über¬
all der Teufel los ?" Wütend riz der General die
Tür auf : Der Wachtmeister Miles Janos rieb sich

die schwarze Roszi, stand mit zornrotem Gesicht vor
die gerötete Backe , und die Jungfer seiner Frau ,

dem Banduren . Mit raschem Blick überflog Hadit
die Situation . „ Was geht hier vor , Wachtmeister ?"
Janos stand stramm , aber ehe er reden konnte , fam
ihm die flinke 3ofe zuvor : Groferzellenz , bitte ,
sogen Grof selbst , ob dos nit zum Schlogen is ,
bringt die dumme Esel Handschuh aus Hauptstadt
Brussatt , aber „ bassama " ausgerechnet nur für linke
Händ !" Da sprang der General wie ein Panther auf
den Banduren los : Janos , woher hast Du das
Zeug ? " Mit stockender Stimme berichtete der Pan¬
Sur den Hergang . Drei Minuten später stürmte Graf
Hadik die Treppen hinab und sprang in den noch
vor dem Haustor stehenden Wagen : „Sofort noch
mals zu Majestät fahren !"

Maria Theresia lachte noch mehr , als ihr der
General die Sache erklärte : „Er ist vollkommen
rehabilieret , Hadik , Seinen Pandur schick' Er mit
dem Bräutel auf morgen zu mir , ich muß mich doch
bei dem Wachtmeister bedanken , daß er mir zu den
rechten auch die linken Handschuhhänd ' verschafft
hat . "

Zitternd vor Freude stand der Pusztasohn vor
seiner Königin . Ich bin ihm obligiert und stehe tief
in Seiner Schuld . Aber so ich Seiner Braut ein
Geschenk vorweg occupieret , so muß ich ihn ander
weitig entschädigen ." Eine Hofdame reichte der Kat¬
ferin eine längliche Schachtel . Maria Theresia
öffnete ste ; auf weißem Atlas lagen drei Rollen
funkelnagelneue ungarische Dukaten , und um eine
Bergamentrolle waren zwei glatte , goldene Ringe
gesteckt. Die Monarchin entfaltete die Schrift : Es
war der Heiratskonsens ! Lächelnd sah die Herr¬
scherin das glüdstrahlende Gesicht des Magyaren .
Der trat einen Schritt rückwärts . Der Kalpat flog
von dem narbenzersetzten , kahlgeschorenen Schädel , u .
ein Schrei hallte durch den Audienzraum , daß die
diensttuenden Hofdamen erschreckt zusammenführen ,
ja , sogar der diensthabende Gardeoffizier erschroden
den gupuderten Kopf zur Tür hereinsteckte . So
laut erklang des Banduren Jubelschrei : „ Vivat
Maria Thereß !"

Die Hann ' , dieDie Hann ' , die Sufann ' und
die Maria Ann '

Eine Dorfgeschichte mit heiterer „ Moral " .

Zacharias Bendel machte seinem Namen alle Ehre .

Er war fleißig und regsam wie der Bendel einer
Uhr . In freien Stunden Küster und Kirchenspieler ,

ursonst Schuhmacher seines Zeichens , hatte er

sprünglich Berufsmusiker werden wollen ; aber seine
Eltern als vernünftige Leute , die sie waren , fanden ,

daß er damit in die Gilde der Hungerleider und
brotlosen Künstler gekommen wäre und ließen ihn

das ehrbare Schusterhandwerk erlernen . Sie sagten
sich : Leute , die für musikalische Genüsse Geld übrig
haben , gibts wenige , desto mehr solche , die ihre
Schuhsohlen flicken lassen müssen , und damit hatten
sie recht . Daß ihr Zacharias obendrein ein findiger
Kopf war , der schon immer ein wenig dichterte und
spintisierte , war fein Hindernis . Solch eine Leiden¬
schaft ließ sich , während man unter der wassergefüll¬
ten Schusterfugel saß , ganz schön betreiben , ohne

daß man darüber die Hände etwa feiern zu lassen

brauchte . Hat doch Hans Sachs , der Nürnberger

Poet , die vortrefflichsten Reime , Bossenspielchen und

Sinnsprüche ausgeheckt , ohne daß man ihm nachsagen
kann , er habe auch nur etwas von alldem zusam¬

mengeschustert " . Auch Zacharias erwarb sich nicht
nur im Schuhfliden , nein auch im Versereimen

und Verseleimen einen ansehnlichen Kundenkreis .
Man bestellte bei ihm Hochzeitsgedichte und Grab¬

schriften , Fahnensprüche und anderes mehr und bei

Leichenschmaus und Taufessen war immer auch der

Dichter zugegen und bekam eine feuchte Würdigung
zu kosten . Da der Schuster Pendel übrigens eine

Menge Flüssigkeit vertilgen konnte , ohne auch nur
die kleinste „ Fahne " abzukommen , war er bei allen
als ein verläßlicher Mensch hochgeschätzt und so
war nichts natürlicher , als daß man , nachdem der
frühere Küster mit dem Tod abgegangen war , ein¬
mal Zacharias zum Nachfolger bestimmte . Der dar¬
aus entspringende Nebenverdienst wurde von ihm
als einem umsichtigen Manne auf die hohe Kante
gelegt und setzte ihn schließlich in den Stand , sich

nach einer Ehegenossin umzusehen .

Oder aber , wenn Bater Pendel zum Beispiel
wissen wollte , welche von den dreien ihm am letzten
Sonntag den Schabernack gespielt hatte , ihm die
Notenblätter von der Orgel fortzuholen , sie lieber
einträchtig den Fasttag in der Kammer auf sich nah¬
men , als die Schuldige zu verraten . Das kam daher .
weil sie die Streiche meist zusammen ausheckten und
nichts voreinander voraushaben wollten . Die Hann ' ,
die Susann und die Maria Ann ' , sie waren eine
fröhliche Kumpanei , der man ernstlich nicht bös sein
fonnte .

Als die drei heranwuchsen und knusprig wurden
wie Pfeffernüsse um Weihnachten , so just zum An¬
beißen recht , waren ihnen daher die Burschen auch
feineswegs böse , sondern sogar recht gut . Standen
sie angetan mit ihren Schwarzwaldhäuschen sittsam
in der Kirche , während der Vater auf dem Chor
droben mit seinen etwas krummen Beinen die asth¬
matische Orgel emsig in Bewegung hielt , warfen
ihnen die örtlichen Adonisse mehr als einen be =
gehrlichen Blick zu .

müllers , hatte es auf die Pendeltochter abgesehen.
Besonders einer , der Sohn des reichen Tal¬

Das wäre so schlimm nicht gewesen , war doch der
Debrecht selbst ein schmucker Bursch und erbte ein¬
mal obendrein Geld wie Heu , wenn er nur nicht auf
alle drei zu gleicher Zeit sich gespigt hätte . Hatte er
indessen die Susann ' zur Kirmeß im Tanz ge=
schwenkt, daß es nur so eine Art gehabt hatt , so
kaufte er das nächſtemal der Hanne , beim Jahrm irkt
ein Zuckerherz und der Mariann ' legte er Sonn¬
tags gar einen Buschen Neffen vors Fenster .

Das kam daher , weil ihm alle drei ausnehmend
gut gefielen . Gudte er der einen , der Susann ' in
die runden lachenden Augen , die so blank waren
wie der Mühlteich vor seines Vaters Haus , so fiel
thm gleich wieder der Kirschenmund der andern ,
der Hanne ein , von dem er gar zu gern , wär sie
nur nicht so spröde gewesen , ein wenig genascht
hätte - oder aber er mußte an die aschblonden
Flechten der Marianne denken und wie niedlich der
die Ringe glöckchen immer unter dem schwarzen
Sonntagshäubchen vorguckten . Wer da nun meint ,
daß die Drillinge wegen dieses unerklärten drei¬
fachen Berehrers auseinander eifersüchtig wurden ,
der irrt . Sie gaben sich insgeheim das Wort , thm
feinen Boll breit irgendeine Annäherung zu er¬
statten , von der nicht alle drei gleichermaßen
wußten .

Hätte es ihm doch sonst beifallen können , sich
durch die Liebschaft mit allen dreien heimlich hin¬
durch zu voussieren , ohne sich schließlich auch nur
für eine von ihnen zu entscheiden . Dazu aber waren
die Pendeltochter nicht gebaut sie nicht .

Richtig verfiel der gute Lebrecht eines Tages ,

als er sich über seine Geschmacksrichtung partout
nicht schlüssig werden konnte , auf den Ausweg ,
auf welchen problematische Jünglingsgemüter gern
verfallen : er beschloß nämlich , erst einmal alle drei
genauer zu prüfen . Diejenige , die ihm dann am mei¬
sten zusagte , wollte er heiraten . Er sagte sich also
für einen . der nächsten Abende bei der Hanne an und
fand freundliche Zustimmung . Er lud sich für den
gleichen Abend wenn auch wohlweislich um ein

Stündchen später bei der Susanne zu Gast und

wurde herzlich angenommen . Er stellte schließlich
ein zärtliches Tete a tete , wieder um ein weiteres

Stündchen später , der aschblonden Mariann in Aus¬

sicht und wurde lächelnd willkommen geheißen .

Nun muß man wissen , daß die drei Schlaffämmer¬
chen der Mädchen nicht beieinander , sondern jedes

nach einer andern Gartenseite lag , somit keine von

dem nächtlichen Besuch der andern etwas hätte er¬

fahren können , hätten sie nicht selber das Ge¬

heimnis gegenseitig ausgeplauscht . Die Vereinbarung
ging dahin , daß sie den dreifach verankerten Frei¬
werber am offenen Fenster zwar erwarten , ihn aber
statt mit Küssen
sollten

mit Backpfeifen empfangen

Der verhängnisvolle Abend kam . Obgleich Voll¬

mond war , lag das Hausgärtchen des Schusters
glücklicherweise im Schatten der alten Hollunder¬
bäume eingebettet , so daß der Talmüller -Lebrecht
von unwillkommenen Lauschern nichts zu fürchten
hatte . Das Fensterchen der Hanne , die er zuerst

besuchen wollte , stand einladend offen . Er lehnte
ein solches hatte er programm¬das Leiterchen

vorsichtig an . Beschwingtmäßig mitgebracht
stieg er dann die Sprossen hinauf und wollte hurtig

durch das enge Fensterrähmchen ins Zimmerinnere
tauchen , als von irgendwo aus dem Dunkel der

Stube zwei Hände anpackten und , den Wehrlosen
festhaltend , mit kräftigen Schlägen abwechseind bald

auf seine linke , bald auf seine rechte Gesichtshälfte
niederklatschten . Ueberrascht durch den stürmischen

Empfang zog er sich demnach so schnell wie mög¬
lich zurück , nahm die Leiter und drückte sich eilends

um die Ecke zum zweiten Fensterchen , um bei sanf =

terer Behandlung die erste Enttäuschung zu ver¬

gessen . Allein , Susanne , die jetzt an der Reihe war ,

schien eine nicht minder kräftige Handschrift zu

schreiben als ihre Zwillingsschwester . In die Flucht
geschlagen retirierte er auch hier und war schon
im Begriff , das ganze Abenteuer aufzustecken als
er sich besann , daß es nun doch schon alles eins sei
und ihn nichts mehr überraschen könne . War die
dritte auch so schlagfertig wie die zwei andern , dann
konnte er ja noch froh sein , sich für keine von ihnen
entschieden zu haben ; wenn es aber wider Erwarten
anders fam .

Und es tam anders . Die Marianne mit den

Er stand freilich schon im Schwabenalter , war dicken aschblonden Zöpfen und den herzigen Krin¬

aber darum nicht weniger wählerisch . So zum Bei - gellöckchen , die Marianne war die Güte und Sanft¬

spiel sagte ihm die Jungfer Säuerlich , die schon heit selbst , wie er nach einem Stündlein friedfer¬

Tange ein Auge auf ihn geworfen hatte , aus zweitigen Beisammenseins oder auch zweien hochzufrie¬

Gründen nicht zu . Erstens weil sie ein ungutes We - , den feststellen konnte . Natürlich galt ihm ausgemacht ,

sen hatte , zweitens weil sie dürr wie eine Latte daß sie und keine andere Talmüllerin werden sollte .

war . Ihm aber gefielen die Drallen , die Prallen , Gleich morgen wollte er mit dem Vater reden und
den Freiwerber zum Schuster Pendel

gewachsen wie Gurken hinterm Gartenhäuschen , wie dann
schön rund und länglich schicken .er zu sagen pflegte

Und so geschah es . Der alte Talmüller , bei dem

Lebrecht als sein Einziger einen mächtigen Stein
im Brett hatte , fand gegen die Braut nichts ein¬

zuwenden , schon gar nichts , wo es sich um ein so
braves und bildhübsches Mädel handelte wie die

Bendelmariann .

Wachtmeister Nites Janos hatte sich bei der auf¬
gezogenen Spreebrücke noch eine Zeitlang mit der

Spandauer Invalidenkompagnie herumgeschossen ,
dann aber rief die Trompete ihn zum Versamm zugleich .
lungsort beim Dresdener Tore ; denn in Eilmärschen Endlich fand er , die ihm paßte . Veronika Kroll

rückte der wütende König heran , und Hadik mußte hieß sie und stand schon im Hochsommer ihrer Jahre ,

mit seiner kleinen Schar aus Berlin flüchten . Der was seinem Alter durchaus entsprach . Sie hatte ein

Bandur war schlechter Laune . Er wollte noch seiner fröhliches Gesicht und einen Mund voller Zahn¬

Braut , die beim General Graf Hadik diente , etwas lücken , der , wenn sie lachte , einen an einen Zaun

aus der „ Prussat " stadt mitbringen , aber der letzte denken ließ , aus dem die meisten Latten fehlten :

Heller war beim Marketender vertrunken , und der aber was tats , sie war kräftig und arbeitsam ,

Rittmeister hatte unter den schrecklichsten ungarischen eine Person mit einem waderen Herzen und oben

Flüchen und Drohungen jede Plünderung verboten . drein mit ein paar Groschen im Strumpf .

Da mußte die kleine Roszi wohl auf ihr Geschenk Wie ein alter Baum , der noch im hohen Sommer
Die beiden Schwestern freilich ja , die hatten in

verzichten . Während er so mürrisch dahinritt , stürzte reichlich Ernte bringt , schenkte sie ihrem Pendel

plößlich ein „ Brussat " aus einem Hause und drückte genau nach den vorschriftsmäßigen neun Monaten jener Nacht noch lange am Fenster gestanden und

dem verdugt dreinschauenden Panduren eine Kas- des ersten Ehejahres Drillinge , drei fräftige kleine vergebens auf den Rückweg des Geschlagenen " ge

sette , außerdem fünf Golddukaten und eine bauchige Mädeln , die Hann ' , die Susann ' und die Maria wartet . Zu spät erst merkten sie den Betrug und

Slaiche Schnaps in die Hand . Ehe der Wachtmeister Ann ' . Diese Namen erhielten sie nämlich in der sind seitdem spinnefeind mit ihrer Drillings¬

Daß der Schuster wiederum seinen Schwiegersohn
mit Freuden annahm , versteht sich von selbst und so
wurde in Kürze Hochzeit gemacht , wozu Bater
Pendel den schönsten Hochzeitsspruch lieferte , der

ihm je gelungen war .
-

Schachspiel
Partie Nr . 182 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Auf dem achten Kongreß des deutschen Schach¬
verbandes in der Tschechoslowakei war der

junge S . Flohr (Prag ) im Meisterturnier sieg¬
reich . Die nachstehende Partie gewann er gegen
R. Pitschak ( Brünn ), der in diesem Kampfe zweiter

Preisträger wurde .
Weiß : R. Pitschak .

1. Sg1 - f3 , d7 - d5
3. b2 - b3 , Lc8 - f5

Schwarz : S. Flohr .
2. c2 - c4 , c7 - c6
4. d2 - d3 , e7 - e6

5. g2 - g3 ? ( Nicht gut , denn Schwarz erzwingt
durch Dd8 - f6 den nicht in diesen Aufbau passen¬
den Zug 6. d3 - d4 . Besser war daher 5. Lc1 - b2 . )

Dd8 - f6 6. d3 - d4 , Lf5 - e45 . -
7. Lf1 - g2 , Lf8 - b4 + 8. Lc1 - d2 , Lb4 - d6

(Falsch wäre hier Le4xf3 , 9. Lg2xf3 , Df6xd4 , 10 .
Ld2xb4 , Dd4xa1 , denn nun würde 11 . Lb4 - c3 !

folgen . )
9. Ld2 - c3 , Df6 - e7 (Macht Platz für den Vor¬

stoB f7 - f5 . Schwarz erkennt sehr richtig seine
Chancen am Königsflügel . )
10. Sb1 - d2 , f7 - f5 11 . 0 - 0 , Sb8 - d7
12 . c4 - c5 , Ld6 - c7 13 . b3 - b4 , g7 - g5
( Für Schwarz ist der Bauernsturm am Königsflügel
jetzt natürlich gegeben , während Weiß auf der
anderen Seite nicht viel erreichen kann . )
14 . a2 - a4 , h7 - h5 (Droht h5 - h4 mit entscheiden¬

der Oeffnung der h - Linie . Weiß wird dadurch
in die Verteidigung gedrängt . )
15. h2 - h4 , g5 - g4 16 . Sf3 - e1 , Sg8 - h6
(Siehe Stellungsbild . )
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( Eine interessante Stellung , in der Schwarz bereits
erheblich besser steht . Es ist schwer , für Weiß

eine Verteidigung zu finden . 17 . f2 - f3 scheitert
an Lc7xg3 mit der Drohung De7xh4 ! Auch der
Versuch , mit 17 . f2 - f4 den Angriff zu stoppen ,
wäre wenig ausreichend . Schwarz würde dann

mit der Opfervariante g4xf3 e . p . , 18. e2Xf3 ,
Lc7xg3 , 19. f3xe4 , d5xe4 fortfahren , wobei Weiß
sich auf die Dauer nicht halten könnte , da der

schwarze Angriff infolge der offenen Linien über¬
mächtig würde . Vielleicht konnte 17 . Lg2xe4 ,

f5xe4 , 18 . Se1 - g2 den Verlust der Partie noch

hinauszögern . )
17. Tal - a3 , Lexg2
19. g3xf4 , Sh6 - f5

18. Se1xg2 , f5 - f4 !
20 . e2 - e4 , Sf5Xh4

21 . e4 - e5 (Damit hat Weiß zwar den schwarzen

Läufer abgeschnitten , jedoch ist der Verlust der
Partie bei der schlechten Königsstellung und dem

Doppelbauern in der f - Linie unausbleiblich .)
21 . , Th8 - f8
23 . b4 - b5 , Sh4Xg2
25 . b5xc6 , b7xc6

(Eine letzte Drohung
bequem Verteidigung . )
26. Td8 - f8

22 . Dd1 - c2 , 0 - 0 - 0

24 . Kg1xg2 , Tf8xf4
26 . Dc2 - d3

(Da6 + ), doch hat Schwarz

27 . Dd3 - a6 + , Kc8 - d8
28 . Lc3 - a5 , Lc7Xa5 29 . Daбxa5 + , Kd8 - e8

30. Da5 - c3 , De7 - h4 und Weiß gab auf , denn
auf 31 . Dc3 - e3 würde Tf4 - f3 ! gewinnen und
nach 31 . Dc3 - g3 und Damentausch wären die
weißen Bauern fast sämtlich verloren .
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Problem Nr . 182 .

Von E. Pradignat .

C D E F G H

Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge matt .

Kurze Schachnachrichten .

Am internationalen Schachturnier in Budapest
nahmen der Karlsbader Sieger Nimzowitsch sowie

Spielmann nicht teil . Exweltmeister Capablanca
gewann das Turnier daher sehr sicher mit 10 %
Punkten aus 13 Partien . Nur in seiner Partie mit

Canal hatte er nach einem Versehen mit größe¬

ren Schwierigkeiten zu kämpfen , doch gewann
er schließlich auch diesen Kampf . Auch der
Turnierstand der nächstfolgenden Meister ent¬
spricht den Erwartungen . Zweiter wurde Rubin¬

stein (912 ), als dritter folgte Dr. Tartakower (8 ),
und die nächsten Plätze belegten Thomas und
Vajda (je 7/2 Punkte ). Als einziger Deutscher
nahm Brinckmann (Kiel ) teil . Er konnte aber mit
4 Punkten nicht über den vorletzten Platz hin¬

wegkommen . Man hätte eigentlich ein besseres
Abschneiden von ihm erwartet .

Auf dem 7. Westfälischen Kongreẞ in Betzdorf
siegte im Meisterturnier Sandler mit 412 Punkten
vor Herrmann , Hofmann und Dr . Kraemer , die je
4 Punkte erreichten .

Der Berliner Schachverband ehrte bei einer

Siegerfeier seine in Duisburg erfolgreich gewese
nen Spieler . Der Deutschlandmeister Ahues und

der neue Bundesmeister Rellstab wurden durch

Ueberreichung von Plaketten ausgezeichnet . De

Verbandsvorsitzende Post würdigte dabei ein¬

gehend ihre Verdienste um das Berliner Schach ,

In einem anschließenden Blitzturnier waren Rell

stab und Wächter mit je 8 Punkten siegreich .
d
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